Studienordnung fiir den Bachelor-Studiengang
Betriebswirtschaft
der Hochschule Wismar

Vom 19.01.2007

Aufgrund von § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Abs. 1 des Gesetzes {iber die Hochschulen
des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz - LHG M-V) vom 5. Juli 2002
(GVOBL M-V S. 398), zuletzt gedndert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 10. Juli 2006
(GVOBLI. M-V S. 539) erldsst die Hochschule Wismar die folgende Studienordnung fiir den
Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft:

Inhaltsverzeichnis:

§1  Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung
§2  Ziele des Studiums

§3  Zulassungsvoraussetzungen
§4  Regelstudienzeit

§5  Studienbeginn

§ 6 Gliederung des Studiums

§7 Inhalt des Studiums

§8 Lehr-und Lernformen

§ 9  Exkursionen

§10 Praktisches Studiensemester
§11 Studiengangwechsel

§12 Studienberatung
§13 Ubergangsbestimmungen
§ 14 In-Kraft-Treten; AuBer-Kraft-Treten

Anlage 1: Studienplan

Anlage 2: Modulbeschreibungen

Anlage 3: Besondere Bestimmungen

Anlage 4: Ordnung fiir das Praktische Studiensemester

§1

Geltungsbereich und Zweck der Studienordnung

(1) Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Priifungsordnung fiir den Bachelor-
Studiengang  Betriebswirtschaft das  Studium fiir den Bachelor-Studiengang
Betriebswirtschaft an der Hochschule Wismar. Die zu erbringenden Priifungsleistungen sind
in der Priifungsordnung geregelt.

(2) Die Studienordnung dient zur Information und Beratung der Studierenden fiir eine
sinnvolle Gestaltung des Studiums. Sie ist zugleich Grundlage fiir die studienbegleitende
fachliche Beratung der Studierenden und fiir die Planung des Lehrangebots durch den
Fachbereich.



(3) Der Studienplan (Anlage 1), die Modulbeschreibungen (Anlage 2), die Besonderen
Bestimmungen (Anlage 3), die Ordnung fiir das Praktische Studiensemester (Anlage 4) sind
Bestandteile der Studienordnung.

(4) Die Studienordnung dient der Anwendung der Gesetze und der Gestaltung des Studiums
auch im Hinblick auf die Gleichstellung von Frau und Mann. Soweit die folgenden
Vorschriften geschlechtsspezifische Wortformen verwenden, gelten diese gleichermafien fiir
beide Geschlechter.

§2
Ziele des Studiums

(1) Ziel des Studiums in den Bachelor-Studiengangen ist der erste berufsqualifizierende
Abschluss mit dem akademischen Grad

Fachergruppe Abschlussbezeichnung

Gestaltung Bachelor of Arts (B.A.)

Ingenieurwissenschaften | Nach derinhaltlichen Ausrichtung des Studiengangs:
Bachelor of Science (B.5c.)

oder

Bachelor of Engineering (B.Eng.)

Rechtswissenschaften Bachelor of Laws (LL.B)

Wirtschaftswissenschaften | nach der inhaltlichen Ausrichtung des Studiengangs:
Bachelor of Arts (B.A.)

oder

Bachelor of Science (B.Sc.)

Die genaue Bezeichnung fiir den Bachelor-Grad regelt die Anlage 3.

(2) Die Hochschule Wismar vermittelt durch anwendungsorientierte Lehre ein breites
Fachwissen sowie die Fahigkeit, verantwortlich praxisrelevante Probleme zu erkennen,
mogliche Problemlésungen auszuarbeiten und kritisch gegeneinander abzuwagen, sowie
eine gewihlte Losungsalternative erfolgreich in der Praxis umzusetzen. Die Ubernahme von
verantwortlichen Aufgaben erfordert neben Fachwissen Sicherheit und
Entscheidungsfreude. Dementsprechend ist die Ausbildung auch auf Vermittlung von
Schliisselqualifikationen und die Forderung der Personlichkeitsbildung ausgerichtet. Am
Ende des Studiums sollen die Studierenden in der Lage sein, auf wissenschaftlicher
Grundlage selbstdndig innerhalb einer vorgegebenen Frist, Probleme anwendungsbezogen
zu bearbeiten.

§3

Zulassungsvoraussetzungen

Zugelassen werden kann, wer folgende Voraussetzungen erfiillt:
- die allgemeine Hochschulreife oder

- die fachgebundene Hochschulreife oder

- die Fachhochschulreife oder



- einer durch Rechtsvorschrift, insbesondere §§ 19 und 20 des Landeshochschulgesetzes
(Zugangspriifung; Einstufungspriifung) oder von der zustandigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannten Zugangsberechtigung.

§4

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit wird in der Anlage 3 geregelt. Sie umfasst die theoretischen
Studiensemester, ein Praktisches Studiensemester und die Priifungen, einschlieSlich der
Bachelor-Thesis.

§5
Studienbeginn

Der Zeitpunkt des Studienbeginns ergibt sich aus den entsprechenden Bestimmungen der
Immatrikulationsordnung. Die Immatrikulation von Studienanfangern erfolgt jeweils zum
Wintersemester.

§6

Gliederung des Studiums

(1) Das Studium ist in Module gegliedert. Module sind in sich abgeschlossene
Lehreinheiten, deren erfolgreicher Abschluss durch eine Modulpriifung dokumentiert wird.
Die erfolgreiche Teilnahme an einer Modulpriifung ist Voraussetzung fiir die Vergabe von
Credits geméafs dem Europdischen System zur Anrechnung von Studienleistungen (ECTS).
Ndheres regelt die Priifungsordnung fiir den Bachelor- Studiengang Betriebswirtschaft.

(2) Module kénnen zu gemeinsamen Veranstaltungen zusammengelegt werden. Dariiber
entscheidet der jeweils zustandige Priifungsausschuss. Zusammengelegte Module kénnen
nur gemeinsam belegt werden.

(3) Die Zahl der Semesterwochenstunden, die einzelnen Module sowie die Art der
Lehrveranstaltungen je Semester sind dem Studienplan - Anlage 1- zu entnehmen.

(4) Die Bearbeitungszeit fiir die Bachelor-Thesis wird in der Anlage 3 geregelt.

(5) Ein Semester soll nach Moglichkeit an einer der auslandischen Hochschulen absolviert
werden, mit denen die Hochschule Wismar Kooperationsvereinbarungen geschlossen hat.
Die Anerkennung der Module, die im Ausland erbracht werden sollen, ist mit dem
Priifungsausschuss vor Aufnahme des Studienaufenthaltes im Ausland zu klaren.



§7
Inhalt des Studiums

(1) Das Lehrangebot im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft umfasst die in der Anlage 1
zu dieser Studienordnung fiir den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft nadher
beschriebenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule.

(2) Die Studierenden wahlen im vierten, fiinften und siebenten Fachsemester zwei
Kompetenzfelder gemdf} Anlage 1:

PM 12.1 Controlling

WM 12.1.1. Controlling von Kosten, Erlésen und Prozessen
WM 12.1.2 Controlling von Investitionen und Unternehmenswert
WM 12.1.3 Controlling Fallstudien

PM 12.2 Finanzmanagement und Finanzdienstleistungen
WM 12.2.1 Mittelstandsfinanzierung

WM 12.2.2 Finanzdienstleistungen

WM 12.2.3 Finanzmanagement in KMU

PM 12.3 Logistik

WM 12.3.1 Logistik-Konzepte

WM 12.3.2 SAP-gestiitztes Logistikmanagement

WM 12.3.3 Betriebliche Logistik

PM 12.4 Marketing-Vertrieb

WM 12.4.1 Strategisches Marketing/Marktforschung

WM 12.4.2 Konzeptorientiertes Marketingprojekt

WM 12.4.3 Marketing Fallstudien

PM 12.5 Personal-Management-Unternehmensfiihrung
WM 12.5.1 Personalfiihrung

WM 12.5.2 Verdnderungsmanagement

WM 12.5.3 Fallstudien zum Personalmanagement

PM 12.6 Unternehmensbesteuerung und Consulting

WM 12.6.1 Grundlagen der Unternehmensberatung

WM 12.6.2 Unternehmensbesteuerung

WM 12.6.3 Fallstudien Unternehmensbesteuerung und Consulting

Mit den einzelnen Kompetenzfeldern vertiefen sich die Studenten in zwei speziellen
Teildisziplinen der BWL. Jedes Kompetenzfeld besteht aus drei Modulen, wobei jedes
Kompetenzfeld nur einmal gewdhlt werden darf und erfolgreich abgeschlossen werden
muss.

§8

Lehr- und Lernformen

(1) Lehrveranstaltungen sind
e Lehrvortrag: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesung
e Seminaristischer Unterricht: Vermittlung des Lehrstoffs durch Vorlesungen und
Seminare



e Seminar: Bearbeitung von Spezialgebieten durch Diskussionen, gegebenenfalls mit
Referaten der Teilnehmer

o Ubung: Verarbeitung und Vertiefung des Lehrstoffs in theoretischer und praktischer
Anwendung

e Praktisches Studiensemester: Praktische Ausbildung in einem Unternehmen

e Exkursion

e Laborpraktikum

e Planspiele: Praktische Anwendung theoretischer Kenntnisse

(2) Aus welchen dieser Veranstaltungsformen sich die einzelnen Module zusammensetzen,

ist im Studienplan (Anlage 1) festgelegt.

(3) Lehrveranstaltungen konnen auch als Blockveranstaltungen durchgefiihrt werden.

§9

Exkursionen

(1) In das Studium sind Fachexkursionen als fachwissenschaftliche Veranstaltungen
integriert, die als eigenstandige Lehrveranstaltungen aufierhalb der Hochschule angeboten
werden. Der Gesamtumfang wird in der Anlage 3 geregelt.

(2) Die Teilnahme an — durchgefiihrten — Exkursionen ist Voraussetzung fiir die Gewahrung
der fiir die jeweilige Veranstaltung vorgesehenen Credits.

§10

Praktisches Studiensemester

(1) Zur Ergdnzung der Ausbildung und Erh6hung des Anwendungsbezugs ist ein praktisches
Studiensemester in einem Unternehmen in das Studium eingeordnet. Das Praktische
Studiensemester erfordert ein Praktikum von mindestens 16 Wochen und findet in der Regel
im 6. Fachsemester statt. Der Umfang ist in der Anlage 4 geregelt.

(2) Im Rahmen der Studienberatung wird den Studierenden bei der Auswahl und der
Durchfiihrung des Praktischen Studiensemesters Hilfestellung geleistet.

§11
Studiengangwechsel

(1) Der Wechsel vom Diplomstudiengang zum Bachelor-Studiengang ist unter Anerkennung
vergleichbarer Studienleistungen moglich.

(2) Vergleichbare Module oder deren Teile aus einem Diplomstudiengang, Bachelor-
Studiengang oder Master-Studiengang der Hochschule Wismar oder vergleichbaren
Studiengdangen anderer Hochschulen werden anerkannt. Die Vergleichbarkeit stellt der
jeweilige Priifungsausschuss im Benehmen mit den Fachvertretern fest.



§12

Studienberatung

(1) Alle Studierenden konnen sich in allgemeinen Angelegenheiten ihres Studiums vom
Dezernat fiir studentische und akademische Angelegenheiten der Hochschule Wismar
beraten lassen.

(2) Die Hochschule informiert auBerdem im Rahmen der allgemeinen Studienberatung tiber
die von ihr getragenen weiterbildenden Studienmdglichkeiten.

(3) Die Beratung zu Fragen der Studiengestaltung einschlielich aller spezifischen
Priifungsangelegenheiten wird vom zustandigen Fachbereich durchgefiihrt. Die
Studienfachberatung sollte insbesondere zu Beginn des Studiums, bei nicht bestandenen
Priifungen und bei Studienplatzwechsel in Anspruch genommen werden.

B §13
Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Studienordnung gilt erstmalig fiir die Studierenden, die im Wintersemester 2007/
2008 fiir den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft an der Hochschule Wismar
eingeschrieben werden.

(2) Fur die Kandidaten, die ihr Studium im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft vor In-
Kraft-Treten dieser Studienordnung begonnen haben, findet die Studienordnung fiir den
Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft vom 06.01.2005 weiterhin Anwendung.

§14
In-Kraft-Treten; AuBer-Kraft-Treten

Die vorliegende Studienordnung tritt am Tage ihrer Veroffentlichung im Hochschulanzeiger
der Hochschule Wismar in Kraft. Gleichzeitig tritt die Studienordnung fiir den
Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft vom 06.01.2005 der Hochschule Wismar auf3er
Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Akademischen Senats der Hochschule Wismar
vom 18.01.2007 sowie der Genehmigung des Rektors vom 19.01.2007.

Wismar, den 19.01.2007

Der Rektor
der Hochschule Wismar
Prof. Dr. Norbert Griinwald



Anlage 1 Studienplan
Studienplan 1. Semester | 2.Semester | 3.Semester | 4.Semester | 5.Semester | 6.Semester | 7.Semester | Summe
SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR SWS CR
PM 1 Einflihrung in die Betriebswirtschaftslehre & (Szl\J/)’ 2 5 5
Leistungsprozesse in Unternehmen
PM 2.1 |Marketing-Vertrieb 4 (V) 5 5
. . . . 42V,2
PM 2.2 |Material- und Produktionswirtschaft/Logistik Su) 5 5
Finanzwirtschaftliche Prozesse in Unternehmen
o 4Q2V,2
PM 3.1 (Finanzierung su) 5 5
-, 42V,2
PM 3.2 [Investition su) 5 5
Rechnungswesen und Besteuerung
PM 4.1 |Buchfiihrung und Bilanzierung? & %U\g, 2 5 5
PM 4.2 |Kosten- und Leistungsrechnung = (él};’ 2 5 5
PM 4.3 |Steuerlehre 4 (SU) 5 5
) 4Q2V,2
PM 4.4 |Controlling ) 5 5
Bilanzanalyse und Bilanzpolitik, Internationale
PM 4.5 Rechnungslegung-IFRS 46U . >
Volkswirtschaftslehre
R . 402V,2
PM 5.1 [Mikrookonomie ) 5 5
PM 5.2 [Makrodkonomie 4 (szu\)/’ 2 5 5




PM 5.3

Europdische Wirtschaftspolitik

42V,2
SU)

Unternehmensfiihrung und Management

PM 6.1

Unternehmensfiihrung

4 (2V,2
SU)

PM 6.2

Personalwirtschaft

4 (2V,2
SU)

PM 6.3

Projekt-, Prozess- und Innovationsmanagement

42V,1
Su, 10)

PM 6.4

Unternehmenssimulation

6 (SU)

PM 7

Wirtschaftsrecht

4 (V)

Wirtschaftsinformatik und betriebliche
Softwarepakete

PM 8.1

Wirtschaftsinformatik

4V,2
0)

PM 8.2

Enterprise Resource Planning (ERP)/Betriebliche
Softwarepakete

4 @2V,2
L)

Quantitative Methoden

PM 9.1

Lineare Algebra/Lineare Optimierung 2

4Q2V,2
SuU)

PM 9.2

Analysis

42V,2
SU)

PM 9.3

Operations Research/Entscheidungstheorie

4Q2V,2
SuU)

PM 9.4

Statistik

42V,2
SU)

Soft Skills

PM 10.1

Soft Skills |

6 (SU)

PM 10.2

Soft Skills Il




Wahlpflichtblock
PM 11.1 | Wahlpflichtmodul | 4 5 5
PM 11.2 |Wahlpflichtmodul Il 4 5 5
Kompetenzfelder
PM 12.x | Kompetenzfeld | 4 5 5
PM 12.x | Kompetenzfeld | 4 5 5
PM 12.x | Kompetenzfeld | 4 5 5
PM 12.x | Kompetenzfeld Il 4 5 5
PM 12.x | Kompetenzfeld Il 4 5 5
PM 12.x | Kompetenzfeld Il 4 5 5
PM 13 |Praktisches Studiensemester/Praktikumsarbeit 30 30
PM 14 |Bachelor-Thesis 12 12
Summe CR/SWS 26 30 24 30 24 30 24 30 26 30 30 14 30 210

Erlduterungen:
X Zuordnung zu den Spezialisierungen in den Kompetenzfeldern
SWS variieren je nach WM oder Kompetenzfeld

Nach dem ECTS-System sind pro Semester 30 Credits (CR) vorzusehen. Die sich daraus ergebende ,workload“ wurde eingehalten, auch wenn die CR von
semesteriibergreifenden Modulen erst bei der das Modul abschlieenden Modulpriifung gutgeschrieben werden.

Abkiirzungen:
CR = Credit Points PM = Pflichtmodul WM = Wahlpflichtmodul V=Vorlesung = SWS=Semesterwochenstunden
U=Ubung S=Seminar SU=Seminaristischer Unterricht L=Labor

* Zu diesem Modul wird ein Propddeutikum im 1. Semester im Umfang von 2 SWS (2 V) angeboten, um unterschiedliche Vorbildungen auszugleichen. Eine Bewertung
des Propaddeutikums mit Credits erfolgt nicht. (PM 4.1)

2Zu diesem Modul wird ein Propadeutikum im 1. Semester im Umfang von 2 SWS (2 V) angeboten, um unterschiedliche mathematische Vorbildungen auszugleichen.
Eine Bewertung des Propddeutikums mit Credits erfolgt nicht. (PM 9.1)

Im PM 10.2 Softskills Il werden folgende Module angeboten, aus denen insgesamt 1 im Bachelor-Studiengang erfolgreich abgeschlossen sein muss:
WM 10.2.1  Wirtschaft und Politik
WM 10.2.2 Soziologie /soziale Kompetenz
WM 10.2.3 Psychologie
WM 10.2.4 Rhetorik




Im PM 11.1 Wahlpflichtmodul | und PM 11.2 Wahlpflichtmodul Il bietet sich die Mdoglichkeit, das Studienprogramm geméaf den individuellen Neigungen und
Interessen der Studierenden zu profilieren. Dies wird durch Wahl aus den folgenden Bereichen

- WM 11.1.1.x Wirtschaftswissenschaften
- WM 11.1.2x Allgemeine Wissenschaften
- WM 11.1.3x Projekte mit Praxispartnern

ermoglicht. Das entsprechende Angebot wird vor Semesterbeginn kommuniziert. Dabei darf ein Wahlbereich mit unterschiedlichem Thema zweimal gewahlt werden.
Der Kandidat hat im Rahmen der vorgegebenen Bereiche WM 11.1.1.x — WM 11.1.3x die Moglichkeit, zwei Module aus dem iibrigen Studienangebot der Hochschule
Wismar zu wéahlen. Voraussetzung ist, dass ein sinnvoller Zusammenhang mit dem Bachelor-Studiengang besteht. Uber die Zulassung entscheidet der
Priifungsausschuss.

Mit dem Kompetenzfeld | und Il vertieft sich der Student in zwei speziellen Teildisziplinen der BWL. Jedes Kompetenzfeld besteht aus drei Modulen, wobei jedes
Kompetenzfeld nur einmal gewahlt werden darf. Aus der folgenden Liste sind zwei Kompetenzfelder zu wahlen und erfolgreich abzuschliefRen.
Die Module werden im 4., 5., und 7. Semester angeboten.

PM 12.1 Controlling

WM 12.1.1. Controlling von Kosten, Erldsen und Prozessen
WM 12.1.2 Controlling von Investitionen und Unternehmenswert
WM 12.1.3 Controlling Fallstudien

PM 12.2 Finanzmanagement und Finanzdienstleistungen
WM 12.2.1 Mittelstandsfinanzierung

WM 12.2.2 Finanzdienstleistungen

WM 12.2.3 Finanzmanagement in KMU

PM 12.3 Logistik

WM 12.3.1 Logistik-Konzepte

WM 12.3.2 SAP-gestiitztes Logistikmanagement

WM 12.3.3 Betriebliche Logistik

PM 12.4 Marketing-Vertrieb

WM 12.4.1 Strategisches Marketing/Marktforschung

WM 12.4.2 Konzeptorientiertes Marketingprojekt

WM 12.4.3 Marketing Fallstudien

PM 12.5 Personal-Management-Unternehmensfiihrung
WM 12.5.1 Personalfiihrung

WM 12.5.2 Verdnderungsmanagement

WM 12.5.3 Fallstudien zum Personalmanagement

PM 12.6 Unternehmensbesteuerung und Consulting

WM 12.6.1 Grundlagen der Unternehmensberatung

WM 12.6.2 Unternehmensbesteuerung

WM 12.6.3 Fallstudien Unternehmensbesteuerung und Consulting



Anlage 2 Modulbeschreibungen

Name des Moduls

PM 1: Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre

Thema Gesamtwirtschaftliche Einordnung eines Unternehmens,
Systematisierung, Grundlegende Zusammenhange des Leistungs-
und Finanzkreislaufs in einem Unternehmen

Inhalt - Rahmenkomponenten des Betriebes

- Grundlagen-Kreislaufmodell, Bilanz, Erfolgsrechnung
- Leistungsprozesse und Finanzwirtschaft

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind mit den allgemein anerkannten und praktisch
anwendbaren Grundlagen der modernen Betriebswirtschaftslehre
vertraut.

Sie sind befdhigt, Unternehmen gesamtwirtschaftlich einzuordnen,
nach Merkmalen (Rechtsformen, Grofe, Faktoreinsatz u.d.) zu
systematisieren und grundlegende Schlussfolgerungen fiir die
Unternehmensfiihrung abzuleiten.

Die Studierenden kennen die inneren Zusammenhdnge des
Leistungs- und Finanzkreislaufs und sind in der Lage, die
Auswirkungen von Kreislaufverdnderungen auf die Bilanz und die
Erfolgsrechnung zu analysieren, kritisch zu bewerten und
Konsequenzen fiir Managemententscheidungen zu ziehen.

Die Studierenden besitzen die Kompetenz, abzuleitende
Schlussfolgerungen und Vorschldage zu Managemententscheidungen
logisch zu begriinden und iiberzeugend zu vertreten. Sie haben die
Fahigkeit, auf der Grundlage dieses Einflihrungsmoduls selbstdndig
weiterfilhrende Lernprozesse zu gestalten.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Modul im Bachelor Betriebswirtschaft

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 2.1: Marketing — Vertrieb

Thema

Konsumentenverhalten, Distributionspolitik

Inhalt

- Konsumentenverhalten

- Produkt-, Kommunikations-, Konditionen- und
Distributionspolitik

- Vertrieb

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen und verstehen die Grundlagen des
Marketings, insbesondere den Marketing-Mix, sowie des Vertriebs.
Sie erkennen die Bedeutung der entscheidenden Teilkomplexe des
Fachgebietes.

Die Studierenden sind befahigt, die Instrumente des Marketings in
einfachen Fallbeispielen mit Erfolg anzuwenden.

Die Studierenden eignen sich strukturiertes Denken in Marketing-
spezifischen Zusammenhdngen an und konnen wissenschaftlich
fundierte Marketing-Mix-Konzepte entwickeln und diese argumentativ
vertreten.




Lehr- und Lernform

Vorlesungen

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich ,,Leistungsprozesse in
Unternehmen*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 2.2: Material- und Produktionswirtschaft / Logistik

Thema Grundlagen und Aufgabenfelder der Material- und
Produktionswirtschaft / Logistik
Inhalt - Aufgabenfelder der Materialwirtschaft

- Optimierung der Bestell- und Lagerpolitik
- Klassifikation von Produktionsprozessen
- Prozessanalyse und Produktionsplanung
- Beschaffungs- und Produktionslogistik

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die =zentralen Aufgabenfelder und
Funktionen des Beschaffungs- und Produktionsbereiches eines
Unternehmens. Sie sind in der Lage, Liefer- und Lagerprozesse zu
gliedern sowie verschiedene Arten von Produktionsprozessen zu
unterscheiden und darauf aufbauend nach optimalen Lésungen zu
suchen.

Die Studierenden begreifen so die Material- und Produk-
tionswirtschaft als zentrales Element der Wertschopfungskette und
werden fiir eine ganzheitliche Betrachtung im Sinne eines prozess-
orientierten Logistikkonzeptes sensibilisiert.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich ,,Leistungsprozesse in
Unternehmen*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

begleitendes Selbststudium, incl. Seminarvorbereitung,

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder PA (Bekanntgabe in der ersten
Lehrveranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 3.1: Finanzierung

Thema

Finanzierung von Unternehmen

Inhalt

- Kapitalbedarf und Kapitalbedarfsermittlung (einschlieBlich
Finanzplanung)

- AuBen- und Innenfinanzierung

- Finanzierungssurrogat

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die zentralen Elemente der betrieblichen




Finanzwirtschaft und sind in der Lage, interdisziplindr und auf
wissenschaftlicher Basis den Kapitalbedarf eines Unternehmens zu
ermitteln und seine Einflussfaktoren zu bewerten. Sie konnen die
Moglichkeiten der Deckung dieses Kapitalbedarfs durch klassische
und  moderne  Finanzierungsinstrumente  konzipieren.  Die
Studierenden erwerben Kenntnisse, die Finanzierung eines
Unternehmens modern zu strukturieren. Sie sind in der Lage,
zeitgemdBe und situationsgerechte Finanzierungskonzepte nach
innen und auBen argumentativ zu vertreten.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich ,,Finanzwirtschaftliche Prozesse in
Unternehmen*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 3.2: Investition

Thema Grundlagen der Investitionsplanung, Investitionsrechnung,
Programmplanung, Nutzwertanalyse
Inhalt - Grundlagen

- Einordnung der Investitionsplanung in die Finanzwirtschaft
der Unternehmung, Aufgaben und Zusammenhange zwischen
der Planung von Investitionen und Finanzierungen
- Einordnung der Investitionsrechnung in das betriebliche
Planungssystem:
- Einordnung in Abldufe von Planung / Budgetierung /
Kontrolle; Integration der Investitionsplanung mit anderen
Planungen des Unternehmens, Voraussetzungen einer
dezentralen Investitionsplanung, typische (organisatorische
Fehlerquellen)
- Statische Verfahren der Investitionsrechnung:
Durchfiihrung der Berechnungen, erforderliche
Datenbeschaffung, Aussagefahigkeit der Ergebnisse

- Dynamische Verfahren:
Durchfiihrung der Berechnungen, erforderliche
Datenbeschaffung, Aussagefahigkeit der Ergebnisse vor dem
Hintergrund der theoretischen Modellannahmen,
mehrdimensionale Bewertung von Investitionsvorhaben und
Projekten

- Reaktionen auf Kritik an traditionellen Verfahren der
Investitionsrechnung: Programmplanung, Nutzwertanalyse

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen Zusammenhdnge von Investition und
Finanzierung; sie konnen Wechselwirkungen zwischen diesen
Bereichen beurteilen.

Sie kennen organisatorische Erfordernisse fiir die Absicherung der
Investitionsplanung und konnen die Investitionsrechnung in
Zusammenhdnge von Planung, Steuerung und Kontrolle einordnen.
Sie erkennen Zusammenhdnge / Wechselwirkungen zwischen der
Investitionsrechnungen und anderen etablierten
Unternehmensrechnungen und sie sind fiir mogliche Fehlerquellen
sensibilisiert.




Die Studierenden sind in der Lage, vor dem Hintergrund der Art /
Bedeutung von Investitionen sowie vor dem Hintergrund der
verfolgten Unternehmensziele geeignete Verfahren der
Investitionsrechnung auszuwahlen und auf konkrete
Entscheidungsfdlle anzuwenden. Sie kénnen die Aussagefdhigkeit der
Ergebnisse vor dem Hintergrund des theoretischen Hintergrunds der
eingesetzten Bewertungsverfahren zielsicher bewerten.

Zielsetzung ist es, neben der Grundlagenvermittlung die Kompetenz
der Studierenden im Hinblick auf die Auswahl
situationsangemessener Bewertungsverfahren zu fordern und Fragen
der Investitionsbewertung ~ vor  dem Hintergrund von
Schnittstellenproblemen und Zielkonflikten im Unternehmen zu
bewerten.

Lehrform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Bearbeitung von Aufgaben
und Fallbeispielen

Voraussetzung fiir Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich ,,Finanzwirtschaftliche Prozesse in
Unternehmen*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 4.1: Buchfiihrung und Bilanzierung

Thema

Einfiihrung in die Buchfiihrung und Bilanzierung

Inhalt

- Grundlagen der Finanzbuchhaltung

- Grundlegende Begriffe des externen Rechnungswesens

- Grundlagen der ordnungsgemafien Buchfiihrung und
Bilanzierung

- Buchungvon erfolgsneutralen und erfolgswirksamen
Geschaftsvorfallen

- Aufstellung des Jahresabschlusses

- Bilanzierungsansatze

- Grundlagen der Bilanzpolitik

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen grundlegende Zusammenhdnge der
Finanzbuchhaltung und Bilanzierung.

Die Studierenden lésen praktische Probleme der Finanzbuchhaltung,
der Aufstellung des Jahresabschlusses und der Bilanzpolitik.
Zielsetzung ist es, neben der Grundlagenvermittlung die Kompetenz
der Studierenden im Hinblick auf die kaufmannische Kernkompetenz
im externen Rechnungswesen zu fordern.

Zahlreiche Fallbeispiele und in die Veranstaltungen integrierte
Ubungen unterstiitzen die Fihigkeit, die Funktion des externen
Rechnungswesens fiir das Gesamtunternehmen und seine
Anspruchsgruppen zu erkennen.

Lehr- und Lernform

Vorlesung , Seminaristischer Unterricht, Bearbeitung von Aufgaben
und Fallbeispielen

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Rechnungswesen und
Besteuerung




Angebotsturnus

jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden
Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 4.2: Kosten- und Leistungsrechnung

Thema

Inhalt

Einfiihrung in die Kosten- und Leistungsrechnung

- Begriffliche Grundlagen der internen Kostenrechnung
Abgrenzung der externen Kostenrechnung
Kostenerfassung und Kostenverrechnung
Deckungsbeitragsrechnung
Plankostenrechnung
Betriebsergebnisrechnung
Grundziige der Prozess- und Zielkostenrechnung

Qualifikationsziel

Die Lehrveranstaltung dient der Vermittlung grundlegender und
ausgeprdgter Fahigkeiten der entscheidungsorientierten Kosten- und
Leistungsrechnung und grundlegender Kenntnisse des operativen
Controllings.

Die Studierenden werden inshesondere befdhigt zur Analyse von
Kosten- und Leistungsstrukturen in einem Unternehmen. Anwendung
von Kostenverrechungs- und Kalkulationsverfahren.

Loésung von Preis- und Produktprogrammentscheidungsproblemen
und Nutzung von Methoden zur Kostenplanung.

Das Modul vermittelt praxisnah die kaufmannische Basiskompetenz
auf dem Gebiet der internen Kostenrechnung und gehort damit zur
kaufmannischen Schliisselqualifikation eines Absolventen der
Betriebswirtschaftslehre.

In die Veranstaltung ist als Pflichtprojekt ein brettgestiitztes Planspiel
integriert, welches in Gruppen durchgefiihrt wird (Zeitansatz ca. 10
Stunden). Hierdurch werden die kommunikativen Fihigkeiten der
Teilnehmer geférdert und die systemischen Zusammenhadnge zu
anderen Disziplinen der BWL verdeutlicht.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Bearbeitung von Aufgaben
und Fallbeispielen, Durchfiihrung eines Planspiels

Voraussetzung fiir Teilnahme

Der Abschluss des Moduls Buchfiihrung und Bilanzierung ist
unbedingt zu empfehlen.

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Rechnungswesen und

Besteuerung
Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 74 Stunden Kontaktstudium, 76 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder K 90 und APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 4.3: Steuerlehre

Thema

Allgemeine Grundlagen der Besteuerung

Inhalt

- Allgemeine Grundlagen der Besteuerung:
Finanzwissenschaftliche Aspekte
Rechtsquellen, Besteuerungsverfahren, Rechtsanwendung
- Uberblick iiber die wichtigsten Steuerarten:




Einkommensteuer und Korperschaftsteuer
Gewerbesteuer

Umsatzsteuer

Erbschaft- und Schenkungssteuer
Grunderwerbsteuer

Grundsteuer

Qualifikationsziel

Die Studierenden verfiigen iiber steuerrechtliche Grundkenntnisse zu
den wichtigsten Steuerarten. Sie sind in der Lage, die steuerlichen
Konsequenzen einfacher Sachverhalte anhand der einschlagigen
Steuergesetze herzuleiten.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Pflichtmodul im Kompetenzbereich Rechnungswesen und
Besteuerung

Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester

Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 4.4: Controlling

Thema

Grundlagen des Controllings

Inhalt

- Einordnung der Funktion ,,Controlling“ in die
Betriebswirtschaftslehre und die Unternehmenspraxis

- Grundlagen des operativen Controllings

- Grundlagen des strategischen Controllings

Qualifikationsziel

In diesem Modul werden die Studierenden mit den wesentlichen
Grundlagen des betrieblichen Controllings vertraut gemacht.
Aufbauend auf den Modulen ,,Buchfiihrung und Bilanzierung“ und
»,Kosten- und Leistungsrechnung® erlernen die Studierenden, mit

typischen betrieblichen Controllingproblemen  strukturiert und
methodensicher sowie ergebnisorientiert umzugehen. Dies gilt
insbesondere  fiir  typische  betriebliche  Planungs-  und

Kontrollprobleme, die im Rahmen von Ubungen und Fallstudien
diskutiert werden.

Aufgrund ihres Kenntnisstandes werden die Studierenden nach
erfolgreichem Abschluss des Moduls Uberdies in der Lage sein,
strategische Entscheidungen im Unternehmen als interne Berater der
Unternehmensleitung (,strategische Controller) analytisch und
wissenschaftlich fundiert und zugleich konstruktiv-kritisch zu
begleiten. Die hohe Bedeutung faktenbasierter Entscheidungen in
Unternehmen wird den Studierenden verdeutlicht.

SchlieBlich wird ihnen im Zuge des Einblicks in sdamtliche relevante
Bereiche des Controllings die Moglichkeit gegeben, fundiert eine
Entscheidung  Uber einen  mdglichen  Studienschwerpunkt
»Controlling” ab dem 4. Fachsemester zu treffen.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Abschluss der Module Buchfiihrung und Bilanzierung, Kosten- und
Leistungsrechnung empfehlenswert.

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Rechnungswesen und

Besteuerung
Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden
Selbststudium




Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulprifung K 120 oder K 90 und APL (Bekanntgabe in der ersten
Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 4.5: Bilanzanalyse und Bilanzpolitik, Internationale
Rechnungslegung - IFRS

Thema Einflihrung in die Bilanzanalyse und Bilanzpolitik, Internationale
Rechnungslegung — IFRS
Inhalt - Ursachen der Bilanzpolitik

- Gestaltungsmaoglichkeiten im Rahmen der Bilanzierung

- Vorgehensweise bei der Bilanzanalyse

- Analyse der einzelnen Jahresabschlusspositionen

- Nutzung ausgewdhlter Kennzahlen

- Methodische Verfahren

- Grundlagen der Bilanzierung nach IFRS

- Bestandteile der IFRS Rechnungslegung

- Bilanzansatz und Bewertung wesentlicher Bilanzpositionen

nach IFRS
Qualifikationsziel Die Studierenden erwerben im Bereich der Bilanzanalyse und
Bilanzpolitik einen eingehenden Einblick in die

Gestaltungsmoglichkeiten von Jahresabschliissen nach deutscher
und internationaler Rechnungslegung.

Sie sind in der Lage, Sachverhaltsgestaltungen im Rahmen der
Bilanzpolitik zu erkennen, mit Hilfe von Kennzahlen zu ermitteln und
zu interpretieren.

Die Studierenden verfiigen liber ein grundlegendes Verstdndnis der
IFRS sowie der Grundziige der Konzernrechnungslegung. Sie sind
befdhigt, praktische Bilanzierungsprobleme - mit mittlerem bis zu
hohem Schwierigkeitsgrad — im Einzel- und Konzernabschluss zu
6sen.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fur Teilnahme

Abschluss der Module Buchfiihrung und Bilanzierung, Kosten- und
Leistungsrechnung, Steuerlehre empfehlenswert.

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Rechnungswesen und

Besteuerung
Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL
(Bekanntgabe in der ersten Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 5.1: Mikrookonomie

Thema

Einfiihrung in die Mikrookonomie

Inhalt

- Funktionsweise von Markten

- Nachfrage der Konsumenten nach Giitern

- das Angebot der Unternehmen in unterschiedlichen
Marktformen

- Marktversagen und staatliche Eingriffe auf
einzelwirtschaftlicher Ebene

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die mikrookonomischen Grundziige der
Volkswirtschaftslehre. Sie sind in der Lage, zielgerichtet zu
abstrahieren und durch die Konzentration auf wesentliche Faktoren
das einzelwirtschaftliche Verhalten von Unternehmen, Konsumenten




und Staat zu analysieren.

Die Studierenden kdénnen die Wirkungen staatlicher Eingriffe auf das
Marktgeschehen einschatzen und sind in der Lage, die daraus
folgenden Konsequenzen fiir das unternehmerische Handeln zu
erkennen, problemaddquate Losungen zu formulieren und diese zu
kommunizieren.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich ,,Volkswirtschaftslehre®

Dauer

1 Semester

Angebotsturnus

jahrlich, Sommersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden
Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 5.2: Makrookonomie

Thema

Einfiihrung in die Makrodkonomie

Inhalt

- Messung volkswirtschaftlicher Grofien

Arbeitsmadrkte, Einkommenserzielung und -verteilung
Produktivitdat und Wachstum, konjunkturelle Schwankungen
Geld und Inflation

staatliche Eingriffe auf gesamtwirtschaftlicher Ebene

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die makrodkonomischen Grundziige der
Volkswirtschaftslehre und sind in der Lage, die gesamtwirtschaftliche
Situation  situationsgerecht und unternehmensbezogen zu
interpretieren.

Die Studierenden konnen die Bedeutung wirtschaftspolitischer
Eingriffe auf gesamtwirtschaftlicher Ebene fiir das unternehmerische
Handeln erkennen, ihre Position dazu fundiert entwickeln und
argumentativ vertreten.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich ,,Volkswirtschaftslehre®

Dauer

1 Semester

Angebotsturnus

jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden
Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 5.3: Europdische Wirtschaftspolitik

Thema

Einfiihrung in die Europdische Wirtschaftspolitik

Inhalt

- Aktuelle wirtschaftspolitische Probleme und
Lésungsansdtze in Deutschland und in Europa

- Europdische Integration und deren Bedeutung fiir die
deutsche Wirtschaft und Wirtschaftspolitik

- dieIntegration Deutschlands und Europas in die
Weltwirtschaft

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die grundlegenden &konomischen
Wirkungen der Integration und der Internationalisierung. Sie
erkennen die Bedeutung der Europdischen Integration sowie der




Internationalisierung fiir ein Unternehmen, flir die deutsche
Wirtschaft sowie fiir die nationale Wirtschaftspolitik. Sie sind in der
Lage, den weiteren Prozess der Europdischen Integration
eigenstandig kritisch zu analysieren.

Die Studierenden eignen sich strukturiertes, globales Denken an und
konnen wissenschaftlich fundierte, gesellschaftspolitisch und wirt-
schaftsethisch verantwortungsvolle Positionen entwickeln und diese
argumentativ vertreten.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich ,,Volkswirtschaftslehre®

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL
(Bekanntgabe in der ersten Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 6.1: Unternehmensfiihrung

Thema

Einflihrung in die Unternehmensfiihrung

Inhalt

- Einfiihrung in die Unternehmensfiihrung
Grundbegriffe, Funktionen

- Das System der Unternehmensfiihrung
Fiihrungsebenen, Fiihrungsprozess,
Integriertes Fiihrungssystem,
Management-Rollen nach Mintzberg

- Grundlagen des Managementprozesses
Einflihrung: Planung Steuerung und
Kontrolle aus Managementsicht

- Einfiihrung in die Organisation
Was ist Organisation?
Von der Gesamtaufgabe zur Organisation

- Formen der Primdr- und Sekundarorganisation

- Aktuelle Konzepte in der Unternehmensfiihrung, z.B.
Balanced Scorecard, Scandic Navigator,
Benchmarking, Wissenmanagement

Qualifikationsziel

Ziel ist die Vermittlung des grundlegenden Wissens iber die Fiihrung
von und im Unternehmen und Organisationen. Die Vermittlung der
Zusammenhdnge und eines ganzheitlichen Verstandnisses steht
dabei im Vordergrund. Es werden die Ebenen der
Unternehmensfithrung (normativ, strategisch, operativ) ebenso
behandelt wie innovative Methoden in der Praxis. Die Veranstaltung
kombiniert Vorlesung und begleitete Phasen des individuellen und
gemeinschaftlichen "Selbstlernens".

Zielsetzung ist es, neben der Wissensverbreiterung und -vertiefung
auf dem Gebiet der Unternehmensfithrung (Aufgaben, Prozesse,
Methoden) die Anwendungskompetenzen durch Fall- und
Aufgabenbearbeitung zu fordern.

Weiter sollen den Studierenden Raum fiir die Erprobung und
Weiterentwicklung ihrer persénlichen Kompetenzen (Handlungs- und
Sozialkompetenz)gegeben werden.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht, Exkursion

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Pflichtmodul im Kompetenzbereich Unternehmensfiihrung und
Management

Dauer 1 Semester

Angebotsturnus

jahrlich, Sommersemester




Arbeitsaufwand

150 Stunden, 75 Stunden Kontaktstudium (einschl. Exkursion), 75
Stunden Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 6.2: Personalwirtschaft

Thema

Einfilhrung in die Personalwirtschaft

Inhalt

- Entwicklungsgeschichte und Menschenbilderin der
Personalwirtschaftslehre

- Das Spannungsfeld zwischen 6konomischer und sozialer
Effizienz

- Theorie und Praxis der Motivation zur Mitarbeit

- Planung und Realisierung personalwirtschaftlicher Aufgaben

- Bewertung von Arbeitsleistung, Personalentlohnung und
Wertschdpfungsverteilung

- Die Rolle des HR-Bereichs als interner Dienstleister

Qualifikationsziel

Die Studierenden erhalten einen Uberblick iiber grundlegende
personalwirtschaftliche Aufgaben in einem Unternehmen. Sie erhalten
einen Einblick in die wesentlichen personalwirtschaftlichen
Spannungsfelder im Unternehmen und werden in die Lage versetzt,
das unternehmerische Geschehen aus Sicht der Mitarbeiter zu
bewerten und zu gestalten. Sie sind in der Lage, operative und
strategische Fragestellungen der Personalpolitik eines Unternehmens
zu erkennen und unter Beriicksichtigung der unterschiedlichen
Interessen der Handelnden eigenstandig zu l6sen.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Pflichtmodul im Kompetenzbereich Unternehmensfiihrung und
Management

Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 0. K 90 u. APL oder PA o. APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 6.3: Projekt-, Prozess- und Innovationsmanagement

Thema

Einfiihrung in das Projekt-, Prozess- und Innovationsmanagement

Inhalt

- Einfiihrung in das Projektmanagement
Ziele, Zweck und Bausteine
Anwendungsgebiete (F&E, Bau, ..., Kostensenkung)
Projektorganisation
Projektfiihrung und Projektcontrolling
Multiprojektmanagement
Erfolgsfaktoren

- Einfiihrung in das Prozessmanagement
Kennzeichen und Merkmale
Von der Strategie zum Prozess
Uberblick: vom Geschéftsprozesse bis zum Workflow
ZielgréRen und Eigenschaften von Prozessen
Prozessgestaltung und —optimierung mit Prozessmapping
und BPR (Ist-, Sollmodellierung, Optimierung)
Prozessorientierte Aufbauorganisation




- Einfiihrung in die Zukunftsforschung und das
Innovationsmanagement als zentrale Grundlagen fiir
erfolgreiche Unternehmensfiithrung

Friiherkennung, Zukunftslabor, Innovationsmanagement

Qualifikationsziel

Die Veranstaltung kombiniert Vorlesung und begleitete Phasen des
"Selbstlernens”. Zielsetzung ist es, neben der Vermittlung von
fachspezifischem Wissen zu Projekt- und Prozess- und
Innovationsmanagement Impulse fuir  die eigenstandige
Weiterentwicklung im Hinblick auf personliche Ziel- und
Zukunftsorientierung zu fordern.

Ebenso sollen die Studierenden sich ein eigenes ganzheitliches
Verstandnis des Unternehmens als Teil der lokalen und globalen
Entwicklungen erarbeiten.

Das Verstdndnis fiir Zusammenhidnge (methodisch und fachliche)
einerseits und die Wirkung von personlichen Verhaltensweisen in
einer Gruppe soll geférdert werden um daraus bewusst das eigene
Verhalten kontrolliert einsetzen zu kénnen.

Lehr- und Lernform

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminaristischer Unterricht, Durchfiihrung
des Prozess- und Projektplanspiels in Kleingruppen (Ubung)

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Unternehmensfiihrung und

Management
Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 52 Stunden Kontaktstudium (einschl. Planspiel),
98 Stunden Selbststudium, Bearbeitung von Aufgaben und
Projektarbeit

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 6.4: Unternehmenssimulation

Thema Offenes PC-gestiitztes General Management Planspiel, Entwicklung
eines Zielsystems, Unternehmensstrategie, Unternehmensplanung
und Kontrolle

Inhalt - Fihren eines Industrieunternehmens (als Team) im Wettbewerb

- Operative, taktische und strategische Unternehmensplanung

- Treffen von Entscheidungen in den Bereichen: Marketing,
Produktion, Logistik und Finanzierung

- Ergebnisanalyse, Aufbau eines Controllingsystems

- Optimierung von Teilbereichen mit Instrumenten des OR

- Aufbau einer Excel-basierten integrierten Unternehmensplanung

- Dokumentation der Quartalsplanungen und -analysen
Erstellung eines Geschdftsberichtes

Qualifikationsziel

Die  Studierenden  vernetzen die in den bisherigen
betriebswirtschaftlichen Modulen vermittelten Inhalte zu einem
ganzheitlichen Unternehmensfiihrungskonzept.

Die Studierenden erstellen selbststandig Tools zur integrierten
Unternehmensplanung (bspw. auf MS-Excel). Die Entscheidungen zur
Unternehmensfiihrung sind in Kleingruppen (max. 5 Teilnehmer) zu
treffen, durch eine Aufgabenverteilung im Team und das Abstimmen
interdependenter  Entscheidungen  wird  Teamfdhigkeit  und
Kommunikationsfahigkeit gefordert.

Durch das Agieren im Wettbewerb wird die Fahigkeit zum
unternehmerischen Denken und Handeln besonders gefordert.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht, Planspiel, die Organisation der
Teamarbeit erfolgt in Kleingruppen (3-4 Studierende)

Voraussetzung fiir Teilnahme

keine




Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Unternehmensfiihrung und

Management
Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 96 Stunden Kontaktstudium (Planspiel), 54
Stunden Selbststudium (Erstellung der Tools, der Quartalsanalysen
und Geschiftsberichte)

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 7: Wirtschaftsrecht

Thema

Einfiihrung in das Wirtschaftsrecht

Inhalt

- Grundziige der Struktur des deutschen Wirtschaftsrechts

- Einfiihrung in die ersten drei Biicher des BGB:
Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht

- Recht der Kaufleute

- Gesellschaftsrecht, inshesondere das Recht der
Personengesellschaften und der GmbH

Qualifikationsziel

Die Studierenden iiberblicken die Grundstrukturen des deutschen
Wirtschaftsrechts. Sie erkennen typische, mit der unternehmerischen
Tatigkeit verbundene rechtliche Probleme und Risiken.

Gemeinsam mit juristisch ausgebildetem Personal sind die
Studierenden befdhigt, derartige Probleme zu l6sen. Die Fahigkeit zur
offensiven Bewadltigung juristischer Fragen — unter Nutzung externen
Wissens — wird besonders gefordert.

Lehr- und Lernform

Vorlesungen

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Modul im Studiengang Bachelor Betriebswirtschaft

Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulprifung Klausur 120 Minuten oder Miindliche Priifung (30
Minuten) oder PA. (Bekanntgabe in der ersten Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 8.1: Wirtschaftsinformatik

Thema

Einfiihrung in die Wirtschaftsinformatik

Inhalt

- Einfiithrung in die Hard- und Software, Betriebssysteme

- Betriebswirtschaftliche Standardsoftware

- Einsatzbereiche der EDV im Betrieb und in der BWL

- Abstraktion  betriebswirtschaftlicher  Fragestellungen
Umsetzung in der EDV

- Anforderungsanalyse fiir Software und Software-Auswahl

- Kostenanalysen bei Erwerb und Betrieb von Hard- und Software

zur

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben instrumentale Kompetenzen in der
Bedienung von Computern und betriebswirtschaftlich relevanter
Software, insbesondere Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und
einfachen Datenbank-Programmen.

Die Studierenden sind in der Lage, die Einsatzfdhigkeit und den
Nutzen betriebswirtschaftlich relevanter Software zu beurteilen und
entsprechend zu handeln.

Die Studierenden kdnnen Anforderungen an Software und Hardware




aus  betriebswirtschaftlichen Notwendigkeiten  heraus  so
kommunizieren, dass sie von Informatik-Fachleuten effizient
umgesetzt werden kénnen.

Lehr- und Lernform Vorlesung und Ubung

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Pflichtmodul im  Kompetenzfeld Wirtschaftsinformatik  und
betriebliche Softwarepakete

Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden
Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL
(Bekanntgabe in der ersten Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 8.2: Enterprise Resource Planning (ERP) / Betriebliche
Softwarepakete

Thema

Praxisorientierte Fallstudien

Inhalt

Praxisorientierte Fallstudien unter Einsatz einer ERP-Software-

umgebung unter vorrangiger Nutzung des SAP/R3 Systems.
alternativ:

Praxisorientierte Fallstudien in einer DATEV-Softwareumgebung.

Qualifikationsziel

Die Studierenden lernen die Programmphilosophie von komplexen
ERP-Systemen kennen. Sie verstehen die Notwendigkeit, solche
Systeme zur Unternehmenssteuerung einzusetzen.

Die Studierenden konnen zur Ldsung von einfach strukturierten
Praxisproblemen ausgewdhlte ERP-Systeme einsetzen. Die Arbeit an
Fallstudien befdhigt die Studenten zusatzlich, die Praxisrelevanz der
erarbeiteten Lésungen zu erkennen.

Die Studierenden, die sich fiir das DATEV-System entscheiden werden
befahigt, das interne und externe Rechnungswesen von KMU mit Hilfe
dieser Software zu organisieren und praxisorientierte Probleme in
diesen Bereichen selbststandig zu l6sen.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Computerlabor

Voraussetzung fiir Teilnahme

Keine, bei DATEV ist die Belegung des Kompetenzfeldes
Unternehmensbesteuerung und Consulting zu empfehlen.

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzfeld Wirtschaftsinformatik und
betriebliche Softwarepakete

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Sunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der studien-
begleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL
(Bekanntgabe in der ersten Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen Teilneh-
mer

Keine Teilnahmebeschrankung (Beschrdankung bei DATEV auf 20
Teilnehmer)

Name des Moduls

PM 9.1: Lineare Algebra / Lineare Optimierung

Thema

Einfiihrung in die Lineare Algebra / Lineare Optimierung

Inhalt

- Lineare Algebra : Determinanten, Matrizen, lineare Gleichungs-
systeme, Matrizengleichungen, lineare Ungleichungssysteme

- Lineare Optimierung: grafische Darstellung, Simplexmethode,
duale Simplexmethode

Qualifikationsziel

Die Absolventen dieses Kurses verfligen tiber ein Wissen und Kénnen,
das ihnen erlaubt, Problemldésungen aus der beruflichen Tatigkeit und




Argumente fiir Entscheidungsfindung in
erarbeiten und weiterzuentwickeln.

Es werden lineare Modelle vorgestellt und ausfiihrlich erlautert. An
typischen Beispielen aus der Wirtschaft werden mdgliche
Anwendungen demonstriet und Bewertungen der Losungen
vorgenommen. Das umfangreiche Angebot von Mathematiksoftware
wird in die Bearbeitung von Losungsvarianten einbezogen. Bekannte
Lésungsverfahren werden mit bereitstehender Standardsoftware
ausprobiert.

ihrem Fachgebiet zu

Lehr- und Lernform

Vorlesung und Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Es werden Mathematikkenntnisse auf der Ebene der Hochschul-
zugangsberechtigung erwartet. Alle bendtigten theoretischen
Verfahren und Methoden werden in der Vorlesung mitgeteilt. Ein
sicherer Umgang mit dem Taschenrechner oder PC ist forderlich.

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Quantitative Methoden

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Sunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder APL (Bekanntgabe in der ersten
Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls PM 9.2: Analysis
Thema Analysis
Inhalt - Analysis I: Mengen, Funktionen, Ableitungen gewdhnlicher

Funktionen, Elastizitat, Newton-Verfahren
- Analysis ll: Fehlerrechnung, Elastizitdt, Extremwerte, Methode
der kleinsten Fehlerquadrate

Qualifikationsziel

Die Absolventen dieses Kurses verfiigen tiber ein Wissen und Kdnnen,
das ihnen erlaubt, Problemlésungen aus der beruflichen Tatigkeit und
Argumente fiir Entscheidungsfindung in ihrem Fachgebiet zu
erarbeiten und weiterzuentwickeln.

Es werden analytische Methoden vorgestellt und ausfiihrlich erlautert.
An typischen Beispielen aus der Wirtschaft werden mogliche
Anwendungen demonstriert und Bewertungen der Losungen
vorgenommen. Das umfangreiche Angebot von Mathematiksoftware
wird in die Bearbeitung von Losungsvarianten einbezogen. Bekannte
Losungsverfahren werden mit bereitstehender Standardsoftware
ausprobiert.

Lehr- und Lernform

Vorlesung und Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Es werden Mathematikkenntnisse auf der Ebene der Hochschul-
zugangsherechtigung erwartet. Alle benétigten theoretischen
Verfahren und Methoden werden in der Vorlesung mitgeteilt.
Grundkenntnisse in Arithmetik und der Differentialrechnung sind
hilfreich. Ein sicherer Umgang mit dem Taschenrechner oder PC ist
forderlich.

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Quantitative Methoden

Dauer

1 Semester

Angebotsturnus

jahrlich, Sommersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden
Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder APL (Bekanntgabe in der ersten
Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung




Name des Moduls

PM 9.3: Operations Research / Entscheidungstheorie

Thema

Grundlagen des Operations Research / Entscheidungstheorie

Inhalt

- Grundlagen des Operations Research, Modellierung und
Optimierung

- Lineare Optimierung incl. Sonderfélle (Transport, Rundreise)

- Nichtlineare Optimierung (Lagerhaltungsprobleme)

- Stochastische Systeme (Wartesysteme)

- Mehrkriterielle Entscheidungen

Qualifikationsziel

Die Studierenden lernen das Erkennen und Beschreiben von
Entscheidungssituationen. Sie festigen ihre Fertigkeiten in der
Formulierung von Sachverhalten als mathematische Probleme
(Formalisierung). Sie kennen klassische analytische Modelle.

Sie erkennen die Bedeutung des Operations Research als wichtiges
Instrument zur Vorbereitung von Entscheidungen in Unternehmen. Sie
sind damit in der Lage, iiber Ubungsaufgaben hinaus komplexere
Projekte zu bearbeiten und dabei geeignete mathematische
Methoden zur Losung von Aufgaben auszuwdhlen und zu nutzen.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fur Teilnahme

Abschluss der Module Lineare Algebra / Lineare Optimierung und
Analysis empfehlenswert.

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Quantitative Methoden

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 0. K 90 und PA oder PA (Bekanntgabe in der
ersten Veranstaltungswoche).

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

PM 9.4: Statistik

Thema

Einfiihrung in die Statistik

Inhalt

- Grundlagen der Statistik

- Univariate Datenanalyse

- Multivariate Datenanalyse
- Zeitreihenanalyse

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die klassischen Verfahren der deskriptiven
Statistik und einfache Methoden der Prognoserechnung. Sie konnen
Informationen durch grafische und tabellarische Darstellungen in
addquater Weise aufbereiten und durch statistische MafBzahlen
verdichten.

Sie erkennen die Bedeutung der Statistik als wichtiges Instrument zur
Vorbereitung von Entscheidungen in Unternehmen. Sie sind damit in
der Lage, iiber Ubungsaufgaben hinaus komplexere Projekte zu
bearbeiten und dabei iiber den Einsatz der relevanten Statistik-
Verfahren zu entscheiden.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Abschluss der Module Lineare Algebra / Lineare Optimierung und
Analysis empfehlenswert.

Verwendbarkeit

Pflichtmodul im Kompetenzbereich Quantitative Methoden

Dauer

1 Semester

Angebotsturnus

jahrlich, Sommersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden
Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulprifung K 120 oder K 90 und PA oder PA (Bekanntgabe in der
ersten Veranstaltungswoche).

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung




Name des Moduls

PM 10.1 : Soft Skills |

Thema

Grundlagenvermittlung wissenschaftlichen Arbeitens

Inhalt

- Grundsatze und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens
- Verfassen wissenschaftlicher Texte

- Prdsentation von Arbeitsergebnissen

- Grundlagen der Rhetorik

Qualifikationsziel

Die Studierenden beherrschen die Grundsdtze der scientific
community beziiglich der Dokumentation und Nachvollziehbarkeit
wissenschaftlicher Arbeiten (insbes. Zitierweise, Quellenangaben,
Gliederungsstruktur)

Sie kennen die gdngigen Verfahren der Quellenrecherche und sind in
der Lage, eigenstdndig Texte zu verfassen, die den ublichen
akademischen Anforderungen entsprechen. Auch konnen sie ihre
Arbeitsergebnisse situationsaddquat und unter Nutzung aktueller
Medien und Techniken prasentieren.

Die Studierenden haben eine vertiefte rhetorische Kompetenz, die sie
in die Lage versetzt, komplexe Sachverhalte verstdandlich zu
vermitteln und in Diskussionen Standpunkte {iberzeugend
argumentativ zu vertreten.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Modul im Kompetenzfeld ,,Soft Skills*
Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 96 Stunden Kontaktstudium, 54 Stunden
Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

WM 10.2.1: Wirtschaft und Politik

Thema

Einfiihrung in Wirtschaft und Politik

Inhalt

- Der Prozess der politischen Willensbildung und Entscheidung /
Gesetzgebung

- Moglichkeiten der Einflussnahme (Lobbying) in Theorie und Praxis

- Besuch des Landtags, Gesprdache mit Politikern und Vertretern
von Lobbys

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die Strukturen, Akteure und Abldufe
politischer Prozesse. Sie verstehen die Bedeutung politischer
Entscheidungen fiir den Unternehmenssektor und sind in der Lage,
deren Entstehung kompetent zu analysieren. Dadurch erkennen sie
Moglichkeiten und addquate Methoden der Einflussnahme

Sie sind befdhigt, spezifische Interessen im politischen Prozess
effektiv zu kommunizieren.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht, Exkursionen

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Wahlmodul im Kompetenzfeld ,,Soft Skills*

Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand 90 Stunden, 32 Stunden Kontaktstudium, 58 Stunden Selbststudium

Leistungspunkte

3

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung




Name des Moduls

WM 10.2.2: Soziologie / soziale Kompetenz

Thema

Grundlagen Soziologie / soziale Kompetenz

Inhalt

- Grundlagen sozialen Handelns

- Soziale Gruppe, Rollen und Normen

- Individuum und Gesellschaft, sozialer Wandel und Globalisierung
- Gesellschaftliche Institutionen, Macht

- Perspektiven sozialer Kompetenz und sozialer Intelligenz

- Sozialwissenschaftliche Deutungs- und Erklarungsmodelle

- Grundlegende Methoden der Sozialforschung

Qualifikationsziel

Den Studierenden wird ein grundlegendes Verstdndnis fiir die

Deutung  sozialer =~ Zusammenhdnge auf personaler und
organisatorischer Ebene  vermittelt. Ein besonderer Bezug zur
Arbeitswelt  wird  durch  Exkurse in die Arbeits- und

Organisationssoziologie hergestellt.
Die soziale Kompetenz wird durch die Losung aktueller psychosozialer

Probleme wund Antizipation zukiinftigen beruflichen Handelns
gefordert.
Die Studierenden sind in der Lage, Interdependenzen zum

Management und der Personalfiihrung zu erkennen.

Lehr- und Lernform

Ubung (Ubungen beinhalten Projektanteile, Fallstudien)

Voraussetzung fiir Teilnahme

Bereitschaft zur aktiven Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle

Verwendbarkeit

Wahlmodul im Kompetenzfeld ,,Soft Skills*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 90 Stunden, 32 Stunden Kontaktstudium, 58 Stunden Selbststudium

Leistungspunkte

3

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung

Name des Moduls

WM 10.2.3: Psychologie

Thema

Psychologie

Inhalt

- Grundlegende Methoden der Psychologie

- Psychologie der Persdnlichkeit

- Soziale Kompetenz als Grundlage der Handlungsfahigkeit
- Organisation als Sozialsystem

Qualifikationsziel

Den Studierenden wird ein grundlegendes Verstandnis fiir die Themen
der Psychologie vermittelt, besonderer Bezug zur Arbeitswelt wird
durch Exkurse in die Arbeits- und Organisationspsychologie
hergestellt.

Die Studierenden sind befahigt, insbesondere Problemsituationen am
Arbeitsplatz  (bspw. Verhandlungsfiihrung, Konfliktbewdltigung)
eigenstandig zu erkennen und Losungswege vorzubereiten.

Lehr- und Lernform

Vorlesung und Ubung

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Modul im Kompetenzfeld ,,Soft Skills*

Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand 90 Stunden, 32 Stunden Kontaktstudium, 58 Stunden Selbststudium

Leistungspunkte

3

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 30 Teilnehmer




Name des Moduls

WM 10.2.4 : Rhetorik

Thema

Grundlagen der Rhetorik

Inhalt

Gestaltungselemente der Rhetorik in Theorie und Praxis:
- Rede

- Vortrag

- Diskussion

- Gesprdchsfiihrung

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in besonderer Weise befdhigt, in der Berufswelt
Reden und Vortrdge zu halten. Die Fahigkeit zur aktiven Teilnahme an
Diskussionen und die Ubernahme von Gespréchsfiihrungen wird
entwickelt.

Die Studierenden konnen in der zukinftigen
Kommunikationsprozesse und Prdsentationen gestalten.

Arbeitswelt

Lehr- und Lernform

Vorlesung und Ubung

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Modul im Kompetenzfeld ,,Soft Skills*

Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand 90 Stunden, 32 Stunden Kontaktstudium, 58 Stunden Selbststudium

Leistungspunkte

3

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 30 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 11.1.1.x Wirtschaftswissenschaften

Thema

Wirtschaftswissenschaften

Inhalt

Zusatzliches Angebot an wirtschaftswissenschaftlichen Modulen
(Liste ist beispielhaft):
Risikomanagement
Bankwirtschaft
Finanzmathematik
Statistische Methoden der BWL
Monetary Policy
sonstiges wirtschaftswissenschaftliches Angebot der
International Class
(soweit nicht bereits als Modulpriifung im Studienverlauf anerkannt)

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben insbesondere die Mdéglichkeit, Ihre
betriebswirtschaftliche Qualifikation in den zu wahlenden
Kompetenzfeldern weiter zu profilieren.

Durch die Wahl eines wirtschaftswissenschaftlichen Moduls aus der
International Class sind die Studierenden befdhigt,
Kommunikationsprozesse und Prdsentationen in englischer Sprache
durchzufiihren.

Lehr- und Lernform

Abhédngig vom ausgewdhlten Modul

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Modul im Bachelor Betriebswirtschaft
Dauer 1 Semester

Angebotsturnus halbjahrlich oder jahrlich
Arbeitsaufwand 150 Stunden

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulprifung Klausur (120 Minuten) oder Klausur (90 Minuten) und
APL oder PA oder APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

i. d. R maximal 30 Teilnehmer




Name des Moduls

WM 11.1.2.x Allgemeine Wissenschaften

Thema

Allgemeine Wissenschaften

Inhalt

Zusatzliches Angebot an Modulen der allgemeinen
Wissenschaften (Liste ist beispielhaft):
Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsinformatik Il
Business Communication
Business Contracting
European Business Law
sonstiges allgemein-wissenschaftliches Angebot der
International Class
(soweit nicht bereits als Modulpriifung im Studienverlauf anerkannt)
Ubriges Studienangebot der Hochschule Wismar (auf Zulassung des
Priifungsausschusses)

Qualifikationsziel

Die Studierenden haben insbesondere die Mdéglichkeit, Ihre
betriebswirtschaftlichen Qualifikationen durch die Wahl eines Moduls
aus den Allgemeinen Wissenschaften zu ergdnzen. Damit werden
generalistische Fahigkeiten entwickelt.

Durch die Wahl eines Moduls der allgemeinen Wissenschaften aus
der International Class sind die Studierenden befdhigt,
Kommunikationsprozesse und Prdsentationen in englischer Sprache
durchzufiihren.

Lehr- und Lernform

Abhdngig vom ausgewdhlten Modul

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Modul im Bachelor Betriebswirtschaft
Dauer 1 Semester

Angebotsturnus halbjahrlich oder jahrlich
Arbeitsaufwand 150 Stunden

Leistungspunkte 5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulprifung Klausur (120 Minuten) oder Klausur (90 Minuten) und
APL oder PA oder APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

i. d. R maximal 30 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 11.1.3.x Projekte mit Praxispartnern

Thema

Projekte mit Praxispartnern (Wahlmodul des Bereiches WM | und II)

Inhalt

Durchfiihrung von Projekten mit Praxispartnern oder fiir die
Hochschule zu aktuellen Fragen und Aufgabenstellung in der
betrieblichen Praxis. Beispielhaft sind hier folgende Projektaufgaben
zu nennen:
- Konzepte fiir den Auf- und Ausbau eines spezifischen Ziel-
und Projektmanagements
- Durchfiihrung von Projekten zur Prozess(kosten)analyse
- Durchfiihrung von Projekten zur Prozessoptimierung
- Konzepte fiir den Auf- und Ausbau eines spezifischen Ziel-
und Kennzahlensystems
- Vorschldage zur Weiterentwicklung bestehender Planungs-
und Steuerungsprozesse
- Zukunftswerkstatt — Pictures of the Futur (Organisation eines
firmeninternen Workshops fiir Fiihrungskréfte)
- Konzepte fiir den Auf- und Ausbau eines firmenspezifischen
Innovationsmanagement

Qualifikationsziel

Vertiefung des methodischen Wissens durch spezifische Projekte,
Umfassenderes Verstdndnis der Unternehmensfiihrung aus praktisch
erlebten Prozessen.

Erwerb von Anwendungswissen und Handlungskompetenz bei
gleichzeitiger Forderung individueller Weiterentwicklung als direkte
Folge der Projektarbeit (Lernen aus Erfahrung, Lernen am Modell)

Lehr- und Lernform

Projekt




Voraussetzung fiir Teilnahme

Kenntnisse in den Grundlagen der BWL, Unternehmensfiihrung,
Prozess- Projekt- und Innovationsmanagement, Leistungsprozesse in
Unternehmen, Controlling sinnvoll.

Verwendbarkeit

Modul im Bachelor Betriebswirtschft

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus halbjahrlich oder jahrlich
Arbeitsaufwand 150 Stunden
Leistungspunkte 5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

i. d. R maximal 15 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.1.1 : Controlling von Kosten, Erlosen und Prozessen

Thema

Wahlpflichtmodul im Bereich des Kompetenzfeldes Controlling

Inhalt

Entwicklung des Controllingverstandnisses
Information, Koordination, Rationalitdtssicherung als Aufgabe
des Managementservices Controlling; Weiterentwicklung von
Rahmendingungen, Einsatzfeldern und Anforderungen des
Managements an das Controlling; Zusammenhange von
Controlling-Aufgaben und Organisations-, Funktions- und
Prozesssicht des Managements

Einsatz moderner Kostenrechnungssysteme
(Flexible Plankostenrechnung; (mehrdimensionale)
Deckungsbeitragsrechnungen; Prozesskostenrechnung)
Anwendung der Verfahren anhand von Fallbeispielen,
daneben werden jeweilige Anwendungsfelder,
Aussagemaoglichkeiten und wissenschaftliche Grundlagen
erldutert Ablaufe werden anhand von Fallbeispielen
dargestellt und grundlegende Analysemdglichkeiten
aufgezeigt

Verfahren des strategischen Kostenmanagements (LCC,

Targetcosting)
Anwendung der Verfahren anhand von Fallbeispielen,
daneben werden jeweilige Anwendungsfelder,
Aussagemoglichkeiten und wissenschaftliche Grundlagen
erldutert. Abldaufe werden anhand von Fallbeispielen
dargestellt und grundlegende Analyseméglichkeiten
aufgezeigt

Prozesscontrolling
Identifikation zentraler Prozesse anhand von Wertketten als
Basis der Zielfindung. Analyse von Geschaftsprozessen
anhand von Controlling-Kriterien Menge, Ressourceneinsatz,
Preis/Kosten, Qualitat und Zeit. Strukturierung von Risiken in
ausgewdhlten Prozessen

- Integration finanzieller, marktorientierter und prozessorientierter
Steuerung in der BSC

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen Zusammenhdnge zwischen den
Rahmenbedingungen des Managements und der Weiterentwicklung
des Controllings. Sie haben Grundlagenwissen iiber die Flexible
Plankostenrechnung und kennen deren Relevanz fiir Planung,
Steuerung und Kontrolle in Produktion und produktionsnahen
Bereichen. Sie kennen die Bedeutung von Deckungsbeitrdgen und
sind imstande Auswertungen als Grundlage fiir die Preis-, Sortiments-
und Marktstrategie vorzunehmen wie kundenbezogene Ergebnisse zu
beurteilen.

Sie kennen Zusammenhdnge zwischen der Investitionsrechnung und
langfristigen Aspekten des Kostenmanagements. Sie kdnnen wichtige
Kostentreiber in Prozessen identifizieren und kennen wesentliche
Kennzahlen zur Bewertung und Steuerung von Prozessen.

Sie sind fiir Schnittstellenkonflikte zwischen betrieblichen Funktionen




sensibilisiert und erkennen die Vermittlungsaufgabe des Controllings.
Sie sind imstande, Prozess- und Kostensteuerung in die strategische
Gesamtausrichtung des Unternehmens einzuordnen.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht, studentische Vortrdage, Behandlung von
Fallstudien und Praxisprojekten

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Controlling, Kenntnisse in den Grundlagen
der BWL und des Pflichtmoduls Controlling empfehlenswert.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Controlling®

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 96 Stunden Kontaktstudium, 54 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.1.2 : Controlling von Investitionen und Unternehmenswert

Thema

Wabhlpflichtmodul im Bereich des Kompetenzfeldes Controlling

Inhalt

Genese und Begriindung des Shareholder Value Ansatzes
Grundlagen der Unternehmensbewertung
Kapitalmarktorientierte Unternehmensbewertung
DCF
Ableitung WACC
Grundlagen der Finanzierungs- und Kapitalmarkttheorie
- Konzepte zur wertorientierten Unternehmensfiihrung

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die Genese und Zielsetzung des
Shareholder Value Ansatzes. Sie erkennen damit die
Zusammenhdnge zwischen dem Unternehmensziel der Steigerung des
Unternehmenswertes und der Ableitung von kapitalmartorientierten
Kalkulationszinsfiissen.

Die Studierenden kdnnen Investitions- und
Desinvestitionsentscheidungen hinsichtlich einer wertorientierten
Strategie beurteilen. Sie sind mit den wesentlichen Konzepten der
wertorientierten Unternehmenssteuerung und der
Unternehmensbewertung vertraut.

Die Studierenden kennen die Zusammenhédnge zwischen dem auf die
Anspruchsgruppe Shareholder ausgerichteten Unternehmensstrategie
und den daraus resultierenden Folgen fiir die langfristige
Unternehmessteuerung und konnen die Brauchbarkeit der von
Theorie und Praxis entwickelten Steuerungskonzeptionen beurteilen
und kommunizieren.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht, studentische Vortrage, Behandlung von
Fallstudien

Voraussetzung fur Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Controlling, Kenntnisse in den Grundlagen
der BWL, der Pflichtmodule Investition, Finanzierung und Controlling
empfehlenswert.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Controlling®

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer




Name des Moduls

WM 12.1.3 : Controlling Fallstudien

Thema

Wabhlpflichtmodul im Bereich des Kompetenzfeldes Controlling

Inhalt

- Durchfiihrung von praxisbezogenen Fallstudien mit
tibergreifendem Charakter, in denen Sachverhalte und
Instrumente des operativen wie des strategischen
Controllings im konkreten Anwendungsfall wieder
aufgegriffen werden.

- Alternativ: Behandlung von tibergreifenden Praxisféllen (in
Projektform) insbesondere in Zusammenarbeit mit
Unternehmen aus der Region

Qualifikationsziel

Die Studierenden wenden ihr in den vorherigen Semestern
erworbenes Wissen und ihre dariiber hinausgehenden in
Arbeitsgruppen |/ Teams auf ausgewdhlte praktische bzw.
praxisbezogene Aufgabenstellungen an.

Sie finden wissenschaftliche fundierte Ldsungen fiir praktische
schnittstelleniibergreifende Aufgabenstellungen und entwickeln
konkrete Losungsvorschldge bei auftretenden Zielkonflikten zwischen
verschiedenen betroffenen Bereichen.

Sie sind imstande, die Leistungsfahigkeit des von ihnen entwickelten
Losungsansatzes selbstdndig vor dem Hintergrund der vom
Unternehmen verfolgten Zielsetzungen und Rahmenbedingungen zu
bewerten.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht, Behandlung und Prdsentation von
Fallstudien, alternativ Praxisprojekte

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Controlling, Teilnahme am Modul
Controlling von Kosten Erlésen und Prozessen, Modul Controlling von
Investitionen und Unternehmenswert.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Controlling®

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.2.1: Mittelstandsfinanzierung

Thema Wahlpflichtmodul im Bereich des Kompetenzfeldes
Finanzmanagement und Finanzdienstleistungen
Inhalt - Analyse mittelstdndischer Finanzierungsalternativen und

Schlussfolgerungen zu Finanzierungsentscheidungen
- Aktuelle Formen und Tendenzen der Mittelstandsfinanzierung
- Ableitung praktischer Finanzierungsmodelle

Qualifikationsziel

Die Studierenden erkennen den tief greifenden Wandel der
Finanzierung in Unternehmen. Sie erwerben anwendungsorientierte
Kenntnisse dariiber, welche zur Kreditfinanzierung alternative
Finanzierungsformen existieren. Sie sind in der Lage, diese
Alternativen in der Praxis umzusetzen und kennen die dafiir
notwendigen Finanzierungswege.

Die  Studierenden sind in der Lage, situationsgerechte
Finanzierungsalternativen nach innen und auflen argumentativ zu
vertreten.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Ubung mit Reflexionsanteil, Selbststudium

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Finanzmanagement und
Finanzdienstleistungen, Abschluss des Pflichtmoduls Finanzierung
empfehlenswert.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Finanzmanagement und
Finanzdienstleistungen®




Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.2.2 : Finanzdienstleistungen

Thema Wabhlpflichtmodul im Bereich des Kompetenzfeldes
Finanzmanagement und Finanzdienstleistungen
Inhalt - Uberblick Finanzdienstleistungsunternehmen

- Analyse internationaler Finanz- und Kapitalmarkte
- Bewertung bérsennotierter Finanzinstrumente
- Vermdgensheratung und Finanzportfolioverwaltung

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die Breite der Finanzdienstleistungs-
unternehmen und deren (b6rsennotierte) Anlageprodukte. Sie er-
kennen die Wirkungsmechanismen und Abhéangigkeiten der inter-
nationalen Finanz- und Kapitalmarkte und sind so in der Lage, deren
aktuelle Situation fundiert einzuschdtzen und Riickschliisse auf deren
weitere Entwicklung zu ziehen.

Auf der Grundlage der vorgenommenen Rendite-Risiko-Bewertung
borsennotierter Wertpapiere kdnnen sie zudem optimale
Finanzportfolios generieren und ihre Ergebnisse plausibel vertreten.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wabhl des Kompetenzfeldes Finanzmanagement und
Finanzdienstleistungen. Neben betriebswirtschaftlichen
Grundkenntnissen wdre der erfolgreiche Abschluss der Module im
Kompetenzbereich ,Quantitative Methoden® (Module 9.1 bis 9.4)
sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld Finanzmanagement und
Finanzdienstleistungen

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.2.3: Finanzmanagement in KMU

Thema Wabhlpflichtmodul im Bereich des Kompetenzfeldes
Finanzmanagement und Finanzdienstleistungen
Inhalt - Konzepte zur strategischen Entwicklung von Unternehmen

- Entscheidungsebenen Instrumente und Ergebnisse der

Businessplanung — GuV-Planung und Bilanzplanung (Fallbeispiel)
- Tool box des Finanzmanagements auf den Entscheidungsebenen
- Finanzplanung — komplexes Fallbeispiel

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind mit den anerkannten und praktisch
anwendbaren Methoden und Instrumenten des Finanzmanagements
und der Finanzplanung vertraut. Sie sind befdhigt, auf der Grundlage

fundierter Unternehmenskonzepte und eingeordnet in die
Businessplanung  die =~ Methoden  und Instrumente  des
Finanzmanagements auf der dispositiven, operativen und

strategischen Entscheidungsebene differenziert und praxisorientiert




anzuwenden.

Die Studierenden kennen die inneren Zusammenhdnge des
Zustandekommens der Finanzplanungsergebnisse und sind in der
Lage, diese kritisch zu bewerten und addquate
Managemententscheidungen abzuleiten sowie gegeniiber internen
und externen Partnern fundiert zu vertreten.

Lehr- und Lernform

Vorlesung und komplexe Fallbeispiele (Ubungen am PC),
Selbststudium

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Finanzmanagement und
Finanzdienstleistungen.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Finanzmanagement und
Finanzdienstleistungen*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K120

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.3.1: Logistik-Konzepte

Thema

Wabhlpflichtmodul im Kompetenzfeld Logistik

Inhalt

Definition und Sichtweisen der Logistik
- funktionsorientierte Logistik

- prozessorientierte Logistik

- Supply Chain Management

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die verschiedenen Sichtweisen der Logistik
und die damit verbundenen begrifflichen Differenzierungen. Sie sind
sowohl mit den klassischen Logistikfunktionen wie Lagerhaltung,
Transport und Umschlag als auch mit einer prozessorientierten
Sichtweise der Logistik vertraut. Sie erkennen, dass sich eine weitere
Verbesserung der Wertschdpfungskette im Unternehmen nur iiber die
Schnittstellen zu den Lieferanten und zu den Kunden erreichen ldsst
(Supply Chain Management). Vor diesem Hintergrund sind sie in der
Lage, die jeweilige Entwicklungsstufe in Unternehmen zu analysieren
und lber deren logistische Nachholpotenziale zu diskutieren.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Logistik

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Logistik®

Dauer

1 Semester

Angebotsturnus

jahrlich, Sommersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon entfallen 64 Stunden auf Prasenzveranstal-
tungen und 86 Stunden auf begleitendes Selbststudium incl.
Seminarvorbereitung, Priifungsvorbereitung und Priifung

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.3.2: SAP-gestiitzes Logistikmanagement

Thema

Wahlpfllchtmodul im Kompetenzfeld Logistik

Inhalt

Handlungsfelder des Logistikmanagements

Analyse und Planung von Geschaftsprozessen

Methoden der Geschaftsprozessmodellierung (insb. EPK)
Optimierung von Logistikprozessen

Customizing des SAP-Systems




Logistik-Controlling

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die Handlungsfelder des Logistikmanage-
ments und die Vorteile einer prozessorientierten Organisation. Sie
sind vertraut mit den Zielen und den Methoden der Geschéftspro-
zessmodellierung und in der Lage, Logistikprozesse zu analysieren
und zu optimieren. Dabei setzen Sie ereignisgesteuerte Pro-
zessketten als Modellierungswerkzeug ein. Anhand einer Fallstudie
wird im SAP-System ein Customizing durchgefiihrt. Damit erarbeiten
die Studierenden den gesamten Ablauf von der Analyse bis zur
Umsetzung der optimierten Logistikprozesse.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Logistik, Kenntnisse entsprechend des
Regelstudienplanes, insbesondere der erfolgreiche Abschluss des
Moduls ERP-Systeme wdre sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,Logistik*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon entfallen 64 Stunden auf Prasenzveranstal-

tungen und 86 Stunden auf begleitendes Selbststudium incl.
Seminarvorbereitung, Priifungsvorbereitung und Priifung

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.3.3: Betriebliche Logistik

Thema

Wahlpfllchtmodul im Kompetenzfeld Logistik

Inhalt

Uberblick tiber die Problemfelder der betrieblichen Logistik
Planungsmethoden der Logistik

Planungs- und Analyssoftware SAP/Business Warehouse
Fallstudien zur Beschaffungs-, Produktions- und Distributions-
logistik

Qualifikationsziel

Die Studierenden kennen die klassischen Problemfelder der be-
triebswirtschaftlichen Logistik zur Nachfrage-, Kapazitdts- und
Bedarfsplanung. Sie sind mit addquaten (auch quantitativen)
Planungsinstrumenten vertraut und in der Lage, das SAP-Software-
Tool Business Warehouse zur Losung komplexer Fallstudien
einzusetzen. Die Studierenden erarbeiten dabei selbststindig
Loésungen zu Logistikproblemen entlang der betrieblichen
Wertschopfungskette und konnen ihre Ergebnisse auch plausibel
vertreten.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Logistik, Kenntnisse entsprechend des
Regelstudienplanes, insbesondere der erfolgreiche Abschluss des
Moduls ERP-Systeme wdre sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Logistik*

Dauer

1 Semester

Angebotsturnus

jahrlich, Wintersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon entfallen 64 Stunden auf Prdsenzveranstal-
tungen und 86 Stunden auf begleitendes Selbststudium incl.
Seminarvorbereitung, Priifungsvorbereitung und Priifung

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer




Name des Moduls

WM 12.4.1: Strategisches Marketing / Marktforschung

Thema

Wahlpflichtmodul im Kompetenzfeld Marketing — Vertrieb

Inhalt

Strateglsches Marketing:
Ziele, Inhalte, Abldaufe und Spezifika der Strategischen Planung
SWOT-Analyse,
Normstrategien,
Abnehmer-, Konkurrenz-, Absatzmittlergerichtete Strategietypen,
Strategieimplementierung,
Strategiebewertung
Marktforschung
Aufgaben der Marktforschung,
Marktforschungsprozess,
Entscheidungsbedarf,
Realisierung eines Projekts iiber Entwicklung eines Fragebogens,
Vorbereitung und Durchfiihrung einer Befragung,
- Datenanalyse,
- Interpretation und Prdsentation der Marktforschungsergebnisse

Qualifikationsziel

34) Strategisches Marketing

Die Studierenden kennen und verstehen das Instrumentarium der
strategischen Marketingplanung. Sie sehen seine Bedeutung im
Rahmen der Unternehmensfiihrung.

Die Studierenden sind befdhigt, die strategische Marketingplanung in
der Praxis mit Erfolg anzuwenden.

Die Studierenden eignen sich strukturiertes Denken in Marketing-
strategischen Zusammenhdngen an und kénnen wissenschaftlich
fundierte Marketing-Strategie-Konzepte entwickeln und diese
argumentativ vertreten.

35) Marktforschung

Die Studierenden kennen und verstehen das Instrumentarium der
Marktforschung.  Sie sehen seine Bedeutung im Rahmen der
Unternehmensfithrung, sowohl auf operativer als auch auf
strategischer Ebene. Die Studierenden trainieren an praktischen
Fallen die vermittelten theoretischen Wissens- und
Erkenntnisgewinne.

Die Studierenden eignen sich strukturiertes Denken hinsichtlich der
Anforderungen der Marktforschung an. Die Studierenden sind
befahigt, eigene Marktforschungsprojekte in der Praxis mit Erfolg
durchzufiihren, die Ergebnisse interpretieren und argumentativ
vertreten.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Ubung

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Marketing — Vertrieb, Kenntnisse
entsprechend des Regelstudienplanes und der erfolgreiche Abschluss
des Pflichtmoduls Marketing — Vertrieb wéren sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld“ Marketing — Vertrieb*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL
(Bekanntgabe in der ersten Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25

Name des Moduls

WM 12.4.2: Konzeptorientiertes Marketingprojekt

Thema

Wabhlpflichtmodul im Kompetenzfeld Marketing — Vertrieb

Inhalt

Entwicklung eines strategisch ausgerichteten
Marketingkonzeptes, wobei folgende Partner denkbar sind:
Unternehmen
andere Praxispartner




alternativ: ausgewahlte Fallstudien zum strategischen Marketing

Qualifikationsziel

Die Studierenden erwerben spezielle Managementfahigkeiten und -
Fertigkeiten auf dem gebiet des Marketingmanagements. Sie
erwerben einschldgige Praxiserfahrungen und werden befdhigt,
praktische Problemstellungen im Bereich des Marketings
selbststdndig und teamorientiert erfolgreich zu bewadltigen, zu
prdsentieren und argumentativ zu vertreten.

Lehr- und Lernform

Projekt

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Marketing — Vertrieb, Kenntnisse
entsprechend des Regelstudienplanes und der erfolgreiche Abschluss
des Pflichtmoduls Marketing — Vertrieb waren sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Marketing — Vertrieb*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden
Leistungspunkte 5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.4.3: Marketing Fallstudien

Thema

Wahlpflichtmodul im Kompetenzfeld Marketing — Vertrieb

Inhalt

- Durchfiihrung von praxisbezogenen Fallstudien mit
tibergreifendem Charakter, in denen Sachverhalte und
Instrumente des operativen wie des strategischen Marketings
im konkreten Anwendungsfall wieder aufgegriffen werden.

- Alternativ: Behandlung von {ibergreifenden Praxisfallen (in
Projektform) insbesondere in Zusammenarbeit mit
Unternehmen aus der Region

Qualifikationsziel

Die Studierenden wenden ihr in den vorherigen Semestern
erworbenes  Wissen und ihre dariiber hinausgehenden in
Arbeitsgruppen / Teams auf ausgewdhlte praktische bzw.
praxisbezogene Aufgabenstellungen an. Sie finden wissenschaftliche
fundierte Losungen fiir praktische schnittstelleniibergreifende
Aufgabenstellungen und enwickeln konkrete Losungsvorschldage bei
auftretenden Zielkonflikten zwischen verschiedenen betroffenen
Bereichen.

Sie sind imstande, die Leistungsfahigkeit des von ihnen entwickelten
Losungsansatzes selbstdandig vor dem Hintergrund der vom
Unternehmen verfolgten Zielsetzungen und Rahmenbedingungen zu
bewerten.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht als Auftakt, durch Dozenten begleitete
Behandlung von Fallstudien bzw. Praxisprojekten; Prdsentation von
Ergebnissen

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Marketing — Vertrieb, Kenntnisse
entsprechend des Regelstudienplanes und der erfolgreiche Abschluss
des Pflichtmoduls Marketing — Vertrieb waren sinnvoll. Teilnahme am
Modul Strategisches Marketing /  Marktforschung, Modul
Konzeptorientiertes Marketingprojekt.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Marketing — Vertrieb*

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer




Name des Moduls

WM 12.5.1: Personalfiihrung

Thema Wahlpflichtmodul im Kompetenzfeld Personal - Management —
Unternehmensfiihrung
Inhalt - Fiihrungstheorien, Fiihrungsaufgaben und Fiihrungstechniken

zwischen Macht und Vertrauen

- Rationales Verhalten in Organisationen: der homo oeconomicus

- Situationsgerechte Fiihrung von Personen und Teams: lokal und
im internationalen Kontext

- Fithrung als unternehmerische Aufgabe: der psychologische
Vertrag

Qualifikationsziel

Die Studierenden erhalten einen Uberblick iiber wesentliche Aspekte
der Personalfiihrung und werden in die Lage versetzt, fachliche und
disziplinarische Fiihrungsaufgaben zu ibernehmen. Die Studierenden
sind sich der besonderen Verantwortung der Fiihrungskrdfte im
Spannungsfeld zwischen den 6konomischen Ziele des Unternehmens
und den individuellen Zielen der Mitarbeiter im Unternehmen bewusst
und verfiigen iiber die notwendige Kompetenz, als Filhrungskrafte
situationsgerecht zu handeln.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Personal - Management -
Unternehmensfiihrung, Kenntnisse entsprechend des
Regelstudienplanes und der erfolgreiche Abschluss des Pflichtmoduls
Personalwirtschaft waren sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Personal — Management —

Unternehmensfiihrung“
Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA oder APL (Bekanntgabe in der ersten
Lehrveranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.5.2: Verdnderungsmanagement

Thema Wahlpflichtmodul im Kompetenzfeld Personal - Management —
Unternehmensfiihrung
Inhalt - Ermittlung und Umsetzung strategischer Optionen in einem

volatilen unternehmerischen Umfeld

- Ermittlung und Implementierung geeigneter operativer
MaBnahmen im Verdnderungsprozess

- Anpassen der Unternehmensstrukturen an verdnderte
Strategien

- Umgang mit unterschiedlichen Unternehmenskulturen

- Umgang mit Widerstdanden gegen Veranderung

- Projektmanagement in Verdnderungsprozessen

- Vorbereitung der Organisation fiir kontinuierlichen
Unternehmenswandel

- Wissensmanagement und die lernende Organisation

Qualifikationsziel

Die  Studierenden kennen die  Wirkungszusammenhdnge
unternehmerischer Entscheidungen in einem sich verdndernden
Umfeld und sind in der Lage, addquate VerdnderungsmaBnahmen zu
ermitteln und zu initiieren. Sie kennen die personellen Implikationen
der Verdanderungsmainahmen und sind in der Lage, diese im Rahmen
der Verdnderungsprozesse in einem Unternehmen antizipativ zu
beurteilen und als operative Handlungs- und Entscheidungsgrundlage
situationsgerecht zu beriicksichtigen.

Lehr- und Lernform

Vorlesung, Seminaristischer Unterricht




Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Personal - Management -
Unternehmensfiihrung, Kenntnisse entsprechend des
Regelstudienplanes und der erfolgreiche Abschluss des Pflichtmoduls
Personalwirtschaft waren sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Personal — Management —

Unternehmensfiihrung*
Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA oder APL (Bekanntgabe in der ersten
Lehrveranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.5.3: Fallstudien zum Personalmanagement

Thema Wahlpflichtmodul im Kompetenzfeld Personal - Management —
Unternehmensfiihrung
Inhalt - Situationsgerechte Anwendung der Filhrungskonzepte und

der operativen Flihrungswerkzeuge

- Situationsgerechte Anwendung relevanter Malnahmen des
Verdnderungsmanagements

- Bewertung und Beurteilung der Wirkungen der
Fihrungsansatze in realen Unternehmenssituationen

Qualifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage, die in den vorangegangenen
Modulen des Kompetenzfelds Personalmanagement erarbeiteten
Methoden der Fiihrung und des Verdnderungsmanagements in
Fallstudien auf reale Unternehmenssituationen erfolgreich
anzuwenden. Sie eignen sich Filhrungskompetenz an und sind in der
Lage, diese auch in volatilen Unternehmenssituationen und unter
Beriicksichtigung teils divergierender Interessen im Unternehmen
erfolgreich einzusetzen.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Personal - Management -
Unternehmensfiihrung, Kenntnisse entsprechend des
Regelstudienplanes und der erfolgreiche Abschluss des Pflichtmoduls
Personalwirtschaft waren sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld ,,Personal — Management —

Unternehmensfiihrung*
Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Préasenzstudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA oder APL (Bekanntgabe in der ersten
Lehrveranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 25 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.6.1: Grundlagen der Unternehmensberatung

Thema Wahlpflichtmodul im Kompetenzfeld Unternehmensbesteuerung und
Consulting
Inhalt - Internes und externes betriebswirtschaftliches Consulting

- Ablauf von Beratungsprojekten
- Projektplanung, -organisation und -umsetzung
- Wesentliche Verfahren und Methoden des Consultings

Qualifikationsziel

In diesem Modul werden die Studierenden mit den wesentlichen
Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Consultings vertraut




gemacht.

Aufbauend auf zahlreichen Modulen der Semester 1-3 des
Studiengangs werden die Studierenden mit einer spezifischen
fallstudienorientierten Didaktik darauf vorbereitet,
unternehmensinterne oder -externe Beratungsprojekte zu planen, zu
koordinieren und zu steuern, teilweise zu leiten und die
Projektergebnisse zu implementieren. Sie kennen die wesentlichen
Methoden des Consulting und wissen um mogliche Konflikte
innerhalb von Projektteams.

Den Studierenden wird nach Besuch des Moduls auch deutlich,
welche Rolle ein interner oder externer Consultant in einem Projekt
spielen kann und sollte. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse von
Beratungsprojekten kritisch zu reflektieren und ggf.
Schlussfolgerungen fiir Folgeprojekte abzuleiten.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Unternehmensbesteuerung und
Consulting, Teilnahme an den Modulen der Semester 1-3.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld
»,Unternehmensbesteuerung und Consulting*

Dauer

1 Semester

Angebotsturnus

jahrlich, Sommersemester

Arbeitsaufwand

150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden
Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 30 Teilnehmer

Name des Moduls

WM 12.6.2: Unternehmensbesteuerung

Thema Wahlpflichtmodul im Kompetenzfeld Unternehmensbesteuerung und
Consulting
Inhalt - Unternehmenssteuerrecht

- Verfahrensrecht (Abgabenordnung)
- Materielles Steuerrecht

Qualifikationsziel

Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte steuerrechtliche Kenntnisse
zum Unternehmenssteuerrecht.

Sie sind in der Lage, die steuerlichen Konsequenzen mittelschwerer
Sachverhalte anhand der einschldgigen Steuergesetze herzuleiten.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Unternehmensbesteuerung und
Consulting. Erfolgreicher Abschluss des Pflichtmoduls Steuerlehre
wadre sinnvoll.

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld
,2Unternehmensbesteuerung und Consulting®

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung K 120 oder K 90 und APL oder PA oder APL
(Bekanntgabe in der ersten Veranstaltungswoche)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 30 Teilnehmer




Name des Moduls

WM 12.6.3: Fallstudien Unternehmensbesteuerung und Consulting

Thema Wahlpflichtmodul im Kompetenzfeld Unternehmensbesteuerung und
Consulting
Inhalt Komplexe Fallstudien zur Unternehmensbesteuerung und zum

betriebswirtschaftlichen externen und internen Consulting

Qualifikationsziel

Praxisnahe Anwendung und Vertiefung des in den Modulen
Grundlagen der Unternehmensberatung und
Unternehmensbesteuerung erworbenen Wissens.

Erwerb von Fahigkeiten zur Losung betriebswirtschaftlicher und
steuerlicher Problemstellungen in Gestalt von Fallstudien.

Lehr- und Lernform

Seminaristischer Unterricht

Voraussetzung fiir Teilnahme

Wahl des Kompetenzfeldes Unternehmensbesteuerung und
Consulting, Teilnahme am Modul Grundlagen der
Unternehmensberatung, Modul Unternehmensbesteuerung

Verwendbarkeit

Obligatorisches Modul im Kompetenzfeld
,Unternehmensbesteuerung und Consulting*“

Dauer 1 Semester
Angebotsturnus jahrlich, Wintersemester
Arbeitsaufwand 150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden

Selbststudium

Leistungspunkte

5

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung APL

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

maximal 30 Teilnehmer

Name des Moduls

PM 13: Praktisches Studiensemester

Thema

Praktikumsarbeit in der Praxis

Inhalt

- Anwendung von betriebswirtschaftlichen Methoden in der Praxis

- Entwicklung und schriftliche Darstellung eines
Problemldsungskonzeptes

- Mitwirkung bei der praktischen Umsetzung der entwickelten
Konzeption

Qualifikationsziel

Anwendung von  wissenschaftlichen  betriebswirtschaftlichen
Methoden in der Praxis. Die Studierenden ordnen sich in die
Organisation und den Arbeitsablauf eines Betriebes ein und arbeiten
selbststdndig oder in Zusammenarbeit mit Praktikern an
betriebswirtschaftlichen Problemlésungen.

Die Studierenden erkennen die Anforderungen
beruflichen Praxis.

Die Studierenden transformieren die praktischen Problemlésungen in
eine wissenschaftlich fundierte Praktikumsarbeit.

der spdteren

Lehr- und Lernform

Praktikumsarbeit

Voraussetzung fiir Teilnahme keine

Verwendbarkeit Pflichtmodul im Bachelor Betriebswirtschaft
Dauer 1 Semester

Angebotsturnus jahrlich, Sommersemester

Arbeitsaufwand 900 Stunden

Leistungspunkte

30

Form und Umfang der
studienbegleitenden Priifungen

Modulpriifung PA (unbenotet)

Zahl der zugelassenen
Teilnehmer

Keine Teilnahmebeschrankung




Anlage 3
Besondere Bestimmungen
§1
Abschluss und Zeiten

(1) Die Bezeichnung des ersten Abschlusses lautet Bachelor of Arts (B.A.).
(2) Die Regelstudienzeit betragt sieben Semester.
(3) Die Bearbeitungszeit fiir die Bachelor-Thesis betragt neun Wochen.

§2

Exkursionen

Folgende Fachexkursionen sind - je nach Maoglichkeit - Bestandteil der jeweils

ausgewiesenen Lehrgebiete. Wahrend des Studiums sollen die Studierenden an zwei
Exkursionen teilnehmen.

Lehrgebiet Ziel Tage
Marketing - Vertrieb Unternehmen / Messe 1-2
Material- und Produktionswirtschaft/ Unternehmen 1-2
Logistik
Finanzierung Borse 1
Unternehmensfiihrung Messe / Tagung 1-2
Soft Skills Il (Wirtschaft und Politik) Langtag/Parteien 1
Strategisches Management Unternehmen / Tagung 1-2
Grundlagen der Wirtschaftspolitik Landtag / Landesministerien 1
§3

Internationalisierung

Im Zuge der Internationalisierung der Studiengdnge kdnnen Module in englischer
Sprache angeboten werden.

§4

Abschlussnote

Neben der Note auf der Grundlage der deutschen Notenskala von 1 bis 5 ist bei der
Abschlussnote zusdtzlich auch eine relative Note entsprechend der folgenden ECTS-
Bewertungsskala auszuweisen:

A die besten 10 %
B die ndchsten 25 %
C die ndchsten 30 %
D die ndchsten 25 %
E die ndchsten 10 %.



Anlage 4

Ordnung fiir das Praktische Studiensemester

§1

Grundsatzliches

(1) Im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft ist im Praktischen Studiensemester ein
Unternehmenspraktikum eingeordnet. Es umfasst eine Gesamtdauer von mindestens 16
Wochen und soll im 6. Fachsemester erfolgen.

(2)

(3) Das Praktische Studiensemester des einzelnen Studierenden am Lernort/Praxis
(nachfolgend Praxisstelle) wird auf der Grundlage eines Ausbildungsvertrages zwischen
Studierendem und Praxisstelle geregelt.

§2

Ziele

(1) Im Praktischen Studiensemester soll der Studierende Tdtigkeiten im Bereich der
Betriebswirtschaft und ihre fachlichen Anforderungen kennen lernen, eine Einfiihrung in
Aufgaben des spdteren beruflichen Einsatzes erfahren und Kenntnis lber das soziale
Umfeld eines Betriebes erwerben.

(2) Der Studierende soll eine praktische Ausbildung an fest umrissenen konkreten
Projekten erhalten, die inhaltlich den Schwerpunkten des Studiengangs
Betriebswirtschaft entsprechen.

(3) Die praktische Ausbildung kann in folgenden Bereichen erfolgen:
- kaufméannischer Bereich
- verwaltender Bereich
- gewerblich-technischer Bereich (bei kaufmannischen Aufgabenstellungen)
- EDV-Bereich (bei kaufmannischen Aufgabenstellungen).

§3

Praxisstellen, Vertrdge

(1) Das Praktische Studiensemester wird in Zusammenarbeit der Hochschule Wismar
mit geeigneten Unternehmen oder Institutionen so durchgefiihrt, dass ein moglichst
hohes Maf} an Kenntnissen und praktischen Fahigkeiten erworben wird.

(2) Die Studierenden finden selbststandig eine Praktikantenstelle. Die Hochschule
Wismar unterstiitzt auf der Grundlage der ihr zur Verfiigung stehenden Moglichkeiten
durch Rahmenvereinbarungen mit den Tragern der Praxisstellen die Bereitstellung von
Praxispldtzen. Ein Rechtsanspruch der Studierenden auf Beschaffung einer
Praktikantenstelle durch die Hochschule Wismar besteht nicht.

(3) Der einzelne Studierende schlief3t vor Beginn seiner Ausbildung mit der Praxisstelle
einen Vertrag ab. Der Vertrag regelt insbesondere:



1. Die Verpflichtung der Praxisstelle:

a) den Studierenden fiir die Dauer des Praktischen Studiensemesters
entsprechend den Ausbildungszielen auszubilden,

b) dem Studierenden eine Bescheinigung auszustellen, die Angaben iiber Beginn
und Ende sowie Fehlzeiten der Ausbildungszeit und die Inhalte der praktischen
Tatigkeit sowie den Erfolg der Ausbildung enthalten,

c) einen Praktikumsbeauftragten der Praktikantenstelle zu benennen.

2. Die Verpflichtung des Studierenden:

a) die gebotenen Ausbildungsmoglichkeiten wahrzunehmen, die im Rahmen der
Ausbildung libertragenen Aufgaben sorgfaltig auszufiihren,

b) den Anordnungen der Praxisstelle und der von ihr beauftragten Personen
nachzukommen,

c) die fiir die Praxisstelle geltenden Ordnungen, Unfallverhiitungsvorschriften
sowie die Schweigepflicht zu beachten,

d) fristgerecht einen zeitlich gegliederten Bericht zu erstellen, aus dem der Verlauf
der praktischen Ausbildung ersichtlich ist,

e) eine Praktikumsarbeit im Umfang von ca. 7.500 Wdrtern anzufertigen. Die Arbeit
ist in Papierform und elektronischer Form einzureichen und mit einer
ehrenwortlichen Erklarung zu versehen. Inhalt der Praktikumsarbeit soll die
wissenschaftliche Bearbeitung einer dem/der Studierenden im Praktischen
Studiensemester iibertragenen Aufgabe sein,

f) das Fernbleiben von der Praxisstelle unverziiglich anzuzeigen.

§4

Status des Studierenden an der Praxisstelle

Wahrend des Praktischen Studiensemesters, das Bestandteil des Studiums ist, bleibt
der Studierende an der Hochschule Wismar immatrikuliert mit allen Rechten und
Pflichten eines ordentlichen Studierenden. Er ist kein Praktikant im Sinne des
Berufsbildungsgesetzes und unterliegt an der Praxisstelle weder dem
Betriebsverfassungsgesetz noch dem Personalvertretungsgesetz. Andererseits ist der
Studierende an die Ordnungen seiner Praxisstelle gebunden. Es besteht Anspruch auf
Ausbildungsforderung nach Mafigabe des Bundesausbildungsférderungsgesetzes
(Vergabe von Stipendien). Etwaige Vergiitungen der Praxisstelle werden auf die
Leistungen des Bundesausbildungsforderungsgesetzes angerechnet.

§5

Studiennachweis

(1) Zur Anerkennung des Praktischen Studiensemesters und zur Ausstellung eines
Zeugnisses durch die Hochschule Wismar sind dem Priifungsausschuss (ber das
Priifungsamt der Hochschule Wismar folgende Unterlagen vorzulegen:

1. die Anmeldung zum Praktischen Studiensemester

2. derAusbildungsvertrag gemafd § 3 Abs. 3 bis spdtestens zum Beginn des Praktischen
Studiensemesters

Bescheinigung der Praxisstelle gem. § 3 Abs. 3 Pkt.1 b

. schriftliche Berichte gem. §3 Pkt. 2 d

die Praktikumsarbeit gem. §3 Pkt 2 e.

VoW

(2) Das Praktische Studiensemester kann im Ausland durchgefiihrt werden. Notwendige



§6

Anrechnung von praktischen Tatigkeiten

Studierende, die eine mindestens einjahrige fachbezogene Tatigkeit aus dem Bereich der
Betriebswirtschaft nach erfolgter Lehrausbildung in einem dem Studiengang
entsprechenden Gebiet nachweisen, kann diese auf Antrag als Praktische
Studiensemestertdtigkeit anerkannt werden. Die Praktikumsarbeit muss angefertigt
werden. Uber die Anrechnung entscheidet in jedem Fall der Priifungsausschuss.

§7

Betreuung der Studierenden

(1) Der Priifungsausschuss bestimmt in Absprache mit dem Studierenden einen
Professor als Betreuer.

(2) Die Aufgaben des Betreuers sind:

1. die Herstellung und Pflege von Kontakten zu den Mitarbeitern der Praxisstellen,

2. die Uberpriifung der von den Studierenden vorzulegenden Berichte,

3. die Unterstiitzung der Hochschule in fachlicher Hinsicht, vor allem beziiglich der
Eignung und Beratung der Aushildungsstellen,

4. die Anerkennung des Praktischen Studiensemesters sowie die Bewertung und
Vergabe der Credit-Points.

§8

Versicherungsschutz/-haftung

(1) Der Studierende ist wdhrend des Praktischen Studiensemesters kraft Gesetzes
gegen Unfall versichert (§ 539 der Reichsversicherungsordnung). Im Versicherungsfalle
Ubermittelt die Praxisstelle auch der Hochschule Wismar eine Kopie der Unfallanzeige.

(2) Der Studierende ist wahrend des Praktischen Studiensemesters in der Renten- und
Arbeitslosenversicherung beitragsfrei.

(3) Der Studierende ist wdhrend des Praktischen Studiensemesters nach den
Bestimmungen der studentischen Krankenversicherung pflichtversichert.



Hochschule Wismar
Fakultat Wirtschaft

Zeugnis liber das Praktische Studiensemester

Frau/Herr

geb. am in

Matrikel-Nr.

hat das Praktische Studiensemester im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft
mit Erfolg durchgefiihrt.

Tatigkeiten im Rahmen der praktischen Ausbildung:

Ausbildungsstelle:

Aufgaben bzw. Arbeitsergebnisse:

Bewertung der Praktikumsarbeit:

Betreuender Hochschullehrer



	BW BA SO 19.01.2007
	Studienbeginn

	SO BA BW Anlage1 Studienplan_08_01_07
	Studienplan

	SO BA BW Anlage2_08_01_07
	Anlage 2 Modulbeschreibungen
	PM 1: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
	PM 2.1: Marketing – Vertrieb 
	PM 2.2: Material- und Produktionswirtschaft / Logistik  
	Grundlagen und Aufgabenfelder der Material- und Produktionswirtschaft / Logistik
	150 Stunden, davon 64 Stunden Kontaktstudium, 86 Stunden begleitendes Selbststudium, incl. Seminarvorbereitung, Prüfungsvorbereitung und Prüfung
	Keine Teilnahmebeschränkung 

	PM 3.1: Finanzierung
	PM 3.2: Investition 
	PM 4.1: Buchführung und Bilanzierung
	PM 4.2: Kosten- und Leistungsrechnung
	PM 4.3: Steuerlehre
	PM 4.4: Controlling
	PM 5.1: Mikroökonomie
	PM 5.2: Makroökonomie
	PM 8.1: Wirtschaftsinformatik
	PM 8.2: Enterprise Resource Planning (ERP) / Betriebliche Softwarepakete
	Name des Moduls
	PM 9.1: Lineare Algebra / Lineare Optimierung

	Name des Moduls
	PM 9.2: Analysis

	PM 9.3: Operations Research / Entscheidungstheorie
	PM 10.1 : Soft Skills I
	Name des Moduls
	WM 10.2.2: Soziologie / soziale Kompetenz

	Name des Moduls
	WM 10.2.3: Psychologie

	WM 10.2.4 : Rhetorik
	WM 11.1.1.x Wirtschaftswissenschaften
	WM 11.1.2.x Allgemeine Wissenschaften
	WM 12.1.1 : Controlling von Kosten, Erlösen und Prozessen
	WM 12.1.2 : Controlling von Investitionen und Unternehmenswert
	WM 12.1.3 : Controlling Fallstudien
	WM 12.2.2 : Finanzdienstleistungen
	WM 12.5.3: Fallstudien zum Personalmanagement


	SO BA BW Anlage3_08_01_07
	Besondere Bestimmungen

	SO BA BW Anlage4-PraktO_08_01_07
	Anlage 4
	Ordnung für das Praktische Studiensemester 
	§ 1Grundsätzliches
	§ 2 Ziele
	§ 3 Praxisstellen, Verträge
	§ 4 Status des Studierenden an der Praxisstelle
	§ 5 Studiennachweis
	§ 6 Anrechnung von praktischen Tätigkeiten
	§ 7 Betreuung der Studierenden
	§ 8 Versicherungsschutz/-haftung



